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Oesterreich Immer unruhiger
Zehnstundentag verordnet / Bürckel fordert Reichswehr an

Die amtlichen reichsdeutschen Stellen beeilen sich , in einer langen Aus »

laffung zu behaupten , in Oesterreich sei kein Gründ für Unzufriedenheit oder

Unruhe vorhanden , denn es seien die meisten Aemter mit Oesterreichern be¬

seht . Datz die Preußen kommandieren und die Oesterreicher lediglich zu ge¬
horchen haben , verschweigen die nazistischen Schönredner . Tatsächlich wird

die Situation in Oesterreich immer schwieriger und verworrener und die

Gründe der Unzufriedenheit Haufen sich von Tag zu Tag .

das ; auch jüdische Firmen ihre Angestellten inner¬

halb von zwei Wochen entlassen müssen .
Die Aktion wird durchgeführt von 6000 kleinen

Beamten der Partei — Dlockwarten und Zellenob¬
männern — die am 28 . Juni ein Rundschreiben de »
Gauleiter » Bürckel erhielte », in dem er nnge -
führ hieß :

„ Jeder jüdische Angestellte mutz binnen vier¬

zehn Tagen au » den jüdischen Firmen herauLbe -

fördert werden . Auf Grund de » Gesetzes vom

21 . Mai 1088 über Verträge ist eine Entlassung
ohne jede Entschädigung möglich . Dieser Gesetz

sieht vor , datz . Entschädigungsansprüche von dem

Gericht einem administrativen Ausschuß über¬

geben werden lönnen , der seinen Spruch auf
Grund der politischen Notwendigkeiten zu fällen
hat . Diese Mitteilung muß jeder Firma durch
Vorweisung dieser Briefes zur Kenntnis gebracht
Iverden . Jede Firma hat schriftlich zu bestätigen ,
daß sie von der neuen Anordnung Kenntnis ge¬
nommen hat . "

Das Institut der Gewerbetreibenden ■ hat
Richtlinien über Geschäfte mit Juden erlassen .
Tie Richtlinien besagen unter anderem , daß in

Briefen an jüdische Firmen weder am Anfang
noch am Ende Höflichkeitsfloskeln verwendet
werden dürfen .

blinder Alarm um Barcelona
Das schlechte Gewissen der Diktatoren

erwartet Vergeltung fUr Frauen - und Klndermord
Paris . ( Ag. Esp . ) Die Botschaft der Spanischen Republik dementiert kategorisch die ihr

In einer Meldung der „ British United Preß " zugrschrirbene Absicht und ebenso die Meldung
über «inen Besuch de » Spanischen Botschafter » am Quai d ' Orsay , der dem französischen Außen¬

minister gewiss « angebliche Absichten der Regierung der Spanischen Republik mitgeteilt hätte .

Diese » Dementi ist in den Pariser Abendblättern , die auch am Sonntag erscheinen , enthalten .
Eine gleiche Erklärung der Botschaft in London ist zu erwarten .

Auf «ine Londoner Agenturmeldung , wonach der Botschafter der Republik Spanien dem

Foreign Office angrkündigt habe , man werde dir unaufhörlichen Bombenabwürfe deutscher und

italienischer Flieger im Dienste der spanischen Rebellen auf spanisch - republikanische Städte durch

Bombardierung deutscher und italienischer Städte beantwortrn , haben diese beiden Diktaturen

sofort mit der Drohung . . . de » Waffengebrauches beantwortet , al » ob sie ihn nicht schon längst

au » übt « n , wodurch allein der verbrecherische Aufstand gegen die Berfassung andauern kann .

Zehnstundentag
ohne Lohnerhöhung

Die „ Prager Presse " meldet :

Die Einführung de » Zehnstunden¬
tag e S ohne Erhöhung der Löhne hat in der

österreichischen Arbeiterschaft , wie „ Daily Tele¬

graph " au » Wien berichtet , große Unzufriedenheit

hcrvorgerufen . Ueberstunden werden nicht bezahlt .
Kein Arbeiter darf vor Ende Okwber Lohner¬

höhungen fordern oder seinen Posten verlaßen ;
im letzteren Falle würde er schwerlich einen neuen

finden . Die Woche sei kritisch für Staatsbeamte

und staatliche Angestellte , da ein scharfer Personal¬
abbau beabsichtigt wird . Das Publikum wird

unterrichtet » daß cs Devisenvergeudung wäre ,

Frühgemüse und Frühobst au » dem Auülande zu

beziehen .

MUHlrische Maßnahmen

Der „ Daily Herold " berichtet , daß Reich »-
kommisiär Bürckel die Entsendung größerer Trop «

pcnkontingente au » dem Reiche angefordert hat ,

do er ander » der Unruhe in Oesterreich nicht Herr

werden könnte . Nicht nur di « österreichischen Na¬

tionalsozialisten empören sich über die Herrschaft
der ' arroganten Preußen , eS haben sich auch Fälle

ereignet , daß die Bewohnerschaft gegen die anti¬

jüdischen Maßnahmen offen gewendet hat .

In Wien ist gerade eine Säuberung der SA

vorgenommen worden . Die SA- Gruppe Stad -

lau II ist wegen „marxistischer Verseuchung " auf¬

gelöst worden . 36 Mitglieder der Gruppe wur¬

den von der Gestapo verhaftet . Aus Mitgliedern
der Wiener SA wurde eine Sondertruppe gebil¬
det , die zur besonderen Verwendung bei „jed¬
wedem Angriff gegen Staat und nationalsoziali¬

stische Idee " bereitgehalten wird .

Während der Salzburger Erzbischof Dr .

Waitz bei einem Besuch in Rom war , führten

SA- Abteilungen eine Haussuchung im erzbischöf¬

lichen Palais durch . Sie beschlagnahmten eine

große Menge von Schriftstücken .
In den Wiener Krankenkassen wurde ein

llntersuchungSauSschuß eingesetzt , der , wie es

heißt , gegen eine Anzahl für das nationalsoziali¬

stische Regime untragbare Bedienstete „die not -

wcn idigen Maßnahmen " durchgcführt hat .

Juden werden ausgehungert
Da » „ Prager Tagblatt " meldet :

Nachdem die nichtjüdischen Firmln den

Auftrag erhalten batten , ihre jüdischenAngestellten
binnen vierzehn . Tagen zu entlassen , hat die Na¬

tionalsozialistische Partei nunmehr angeordnet ,

Japan für

zwanzigjährigen Krieg
Tokio . Die Agentur Domel meldet :

KriegSminister General Jtagaki erklärte in

einem Gespräch mit Pressebrrichterstattern : E »

Ist möglich , daß sich der chinesisch-japanische Kon¬

flikt noch zehn oder gar zwanzig Jghre hinschlep -

prn wird . In Besprechung der japanische « Kriegs -

operationen in Ehina sagte der Minister , daß sie

werden noch erweitert solange durchgeführt wer¬

den müssen , bi » da » Regime Tschiangkaischrk zu »

snmmenvricht . Die Regierung Tschiangkeischek,

sagte General Jtagaki , hat in der chinesischen Be¬

völkerung Erbitterung hervorgerusen und e » ist

möglich , daß man die Errichtung einer proviso¬

rischen Regierung der chinesischen Republik er¬

wäge « wird .

Pari » . In den nächsten Tagen ist eine

weitere erhöhte englisch - französische diplomatische

Tätigkeit z « erwarten , di « auf die Regelung der

Frage der Rvckberufung der ausländischen Frei¬

willigen und Soldaten m Spanien abzielt . In

Pari » besteht nicht der Eindruck , daß Italien die

Dinge bi » zum äußersten treiben möchte . Man

meint im Gegenteil , datz Mussolini ein Interesse

an der baldigen Ratifizierung dr » englisch - italie¬

nischen Urbereinkommrn » und an der Wiederauf »

» Valencia . ( Reuter . ) Der britische Damp »

ser „ Arlon " , der wie gemeldet , von Franroflug »

zeugen bombardiert worden ist , sinkt . Rach einem

heftigen Luftkampf schlugen Regirrungvslugzruge

di « angreifendrn Bomber in die Flucht . Die repu¬

blikanische Flugzrugabwrhr ist ständig in Bereit¬

schaft und Regierung - flugzeuge führen einen un¬

unterbrochenen Wachdienst über dem Gebiete von

Valencia durch .

Lei einem Flugzeugangriff auf de « Hafen '
von Alicante wurde der britische Dampfer » Farn¬

ham " bombardiert und in Brand gesetzt . Einige

Personen an Bord de » Dampfer » wurden getötet ,

bzw . verletzt .

Leister Frontbericht

Barcelona . ( Ag . Esp . ) Im Abschnitt

Puebla de Balverde haben Misere Truppen in

glänzendem Angrisf die Höhe 1373 von La

Muela genommen . — In der Zone von Billareal

ist e » den Rebellen durch starke Flugzeug - und

Tankunterstützung um den Prri » schwerer Ver¬

luste gelungen , dr » Abhang Rodoor z « besetzen. ,
— Mehrere Angriffe der Rebellen mit Tank » und

Flugzeugen auf La Sobra , die Einsiedelei vast

San Antoni », Purbla de la Pena und Belchi sind

zurückgeschlagen worden . — Im Abschnitt Alcora

ist e» dm Rebellen gelungen , die Einsiedelei von

Onda zu besetzen . '

nähme drr unterbrochenen Berhandlungen mit

Frankreich hat . In Pari » wie in London wird

aber — unter dem Druck der Meinung politischer

Kreise , wie auch der Presse der LinkSparteim —

der dringende Wunsch ausgesprochen , daß sich die

italienische Regireung unverzüglich und auf ent¬

schiedene Weise für eine Einstellung der « n -

menschlichm Bombardierung der Zivilbevölkerung
in dm offmen Städten in Spanien au »spricht .

In einem Luftkompf wurden zwei deutsche
Messerschmidt » abgeschossen , die bei Gastellon ab¬

stürzten .

ES bombardierten drei dreimotorige SavoiaS
die Hafenviertel von Valencia . Fünf Verwundete

sind zu beklagen . Unter den beschädigten Häusern
ist das finnische Konsulat .

Mittag » warfen fünf dreimotorige Flug¬

zeuge viele Boinbm auf Alicante , 70 Häuser
wurdm zerstört , 15 Menschen getötet und 60 ver¬
wundet » zumeist sehr schwer ^ Die meistm Bomben

trafen die Arbeiterviertel .

del Vayo zur Abberufung
London . ( Ag. Esp . ) Den „ Times " wird au »

Barcelona gemeldet , daß Außenminister Alvarez
del Vayo ihrem Vertreter folgendes erklärt hat :
„ Es wäre eine Illusion , zu hoffen , daß der bri¬

tische Plan betreffend die Entfernung der auslän¬

dischen Kämpfer aus Spanien , selbst wenn er in
allen Einzelheiten vollkommen wäre , die Lösung
deS Problems brächte . Der Mechanismus kann
der beste sein , er wird immer zur Niederlage ver¬
dammt sein , wenn es nicht gelingt , dem Streben
Deutschlands und Italiens ein Ende zu machen ,
das dahingeht , Spanien zu ihrer Cinflüß « und

Herrschaftszone für weitere Kriegsziele zu machen .
Jede Politik , die zum Ziel hat , die ausländische
Einmischung in Spanien klar - und abzustcllen ,
wird die treueste und begeistertste Mitarbeit der

spanischen Regierung genießest . "
'

Freie Jugend
In Zwischenräumen von wenigen Wochen

zweimal in Prag Massenaufmärsche , an denen
viel Jugend teilnimmt : nach dem großen , schönen ,
unvergeßlichen Fcstzug der tschechoslowakischen -
Sozialdemokratie , der Höhe ihrer Sechzigjahr -
Feier war , die Sokol - Feier . Vielleicht , ja

wahrscheinlich werden an den Hauptfesttagen
größere Massen aufmarschieren als zu Pfingsten ,
wird das Stadtbild bunter , noch viel bunter , als
cs jetzt schon ist , wird daS Gedränge in den

Straßen noch viel dichter , die Bollüstimmung noch
viel beschwingter . Erfreulicheres aber kann eS

nicht geben als den Anblick der Jugend , dieser
frohen , frischen , gesunden Jugend !

Wie beglückend der Anblick der zu Pfingsten
marschierenden Arbeiterjugend , der Jugend der

DTJ , deS tschechoslowakischen Arbeiter - Turn -
verbande » , der freigewerkschaftlichen Jugend , der
des sozialdemokratischen JugendverbandeS l Und

ebenso erfreulich , die Jugend deS Sokol zu sehen ,
diese frischen , fröhlichen Mädchen , diese stram¬
men , gesunden Burschen . Disziplinierte Jugend ,
die zugleich freie Jugend ist . Diszipliniert auf
dem Sportplatz , während des Marsches , bei den

Vorführungen , — und außerhalb der Veranstal¬
tungen , als einzelne , junge Menschen , die unge¬
zwungen , frei , selbstsicher , natürlich - fröhlich sind .
Ihre Disziplin ist eine freiwillige , ist eine demo¬

kratische Disziplin und also eine Disziplin , die

zwar auch den Menschen formt , aber doch ganz
ander » als die der Gleichschaltungsdisziplin , die

unbedingte Unterordnung unter den Führerwil¬
len fordert . Erzieht diese zu blindem Gehorsam ,
so die demokratische Disziplin zu Selbständigkeit .
Die eine Art der Disziplin will Untertanen schaf¬
fen , die andere Staatsbürger . Die eine will Skla¬
vengesinnung , die andere demokratische . Die eine
mechanisiert den Menschen , macht aus ihm ein
willenloses Maschincntrilchen , die andere den

selbständigen handelsfähigen Teil einer großen ,
auf Erkenntnis der Notwendigkeiten der Einord¬

nung aufgebauten Gemeinschaft .

Solche Jugend , disziplinierte und doch freie
Jugend , sahen wie vor einigen Jahren beim
großen Reichsjugendtag in Bodenbach , wir sahen
sie beim großen Atus - Fest in Aussig . Auch in

Bodenbach und Aussig disziplinierte und zugleich
freie Jugend , ihres Jungseins sich bewußte Ju¬
gend , trotz der Jugend der Verbundenheit mit der
Demokratie und der Verpflichtung gegen sie sich
bewußte junge Menschen . — Was auf tschechi¬
scher Seite DTJ und Sokol , sozialistische Jugend
und „ Gesunde Generation " leiste », was sie lei¬

sten an moderner , demokratischer Erziehung für
die Demokratie , das leisten auf deutscher Seite

Kinderfreunde , Sozialistischer Jugcndverband
und Atu » .

Einst gab es im deutschen Volk — jenseits
der Grenzen und innerhalb des Sudetendeutsch¬
tum » — einen Freiheits - und Unabhängigkeits¬
willen der Jugend wie in keiner anderen Nation .
Die deutsche Jugendbewegung , erstanden au » der
Jugend , begründet von ganz jungen Menschen ,
erschien den Miterlebenden , den sie Beobachten¬
den als etwas so Erstaunliches , daß sie vom
„ Phänomen der deutschen Jugendbewegung "
sprachen . Nach den Geboten des eigenen Ge¬

wissens , vor eigener Verantwortung wollte diese
Jugend handeln , nicht von den Alten sich gän¬
geln und kommandieren lassen , von eigener
jugcndgemäßer Lebensgestaltung schwärmte sie ,
und von nichts geringerem wagte sie zu träumen
als von einer Veränderung , Neuformung der
Gesellschaft durch die Kraft der Jugend . Das
war eine zur Demokratie vorstoßende Jugend ,
die ihre ersten Schritte auf neuen Wegen vor dem
Kriege wagte , auf Wegen , die zum Jugendschwur
auf dem Hohen Meißner führte , — und nach dem
Kriege , als der halbabsolutistische Monarchismus
gestürzt war , verbrüderte diese Fugend sich der
Demokratie , formte sie sich Organisationen , in
denen auch Disziplin notwendig war , eine Diszi¬
plin aber , die nicht den Willen des einzelnen
brach , die vielmehr darauf bedacht war , das
Wachsen der Persönlichkeit nicht zu hemmen . —

Diese deutsche Jugendbewegung war einmal !
Der Nationalismus verstand es , sich die Jugend¬
bünde entweder zu unterwerfen oder sie umzu¬
bringen . Heute gibt eS in Deutschland nur noch
die unbedingten Gehorsam fordernde , durch
Sklavcndisziplin charaktcrierte Hitler - Jugend ,
gibt eS auch innerhalb des sudetendeutschen Bür -
gertmnS keine freieJugenb mehr . Dis Alten

Wieder zwei englische Schiffe
bombardiert
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Die Methoden der aggressiven
Staaten : Drohung » Erpressung , Bluff

Bedeutsame Rede Litwinows

Für die Staatsverteidigung
wurden bis Samstag 148 Millionen Kronen bar

erlegt , was einen Zuwachs im Laufe des letzten
Wochentages um 0,300 . 000 Kronen bedeutet .
Die Zahl der Spender stieg um 3351 auf 50 . 581
Personen . Das Präsidium der Lande - finanzdirck -
tion gibt auf Anfragen bekannt , daß Pensionisten
ebenso >vic die aktiven Staatsangestellten sich an
der Jubiläumsspende dadurch beteiligen können ,
daß sie bis zum 10 . Juli der Rechnungsabteilung
5 der LandcSfinanzdirektion in Prag X schrift¬
lich erklären , daß ihnen die von ihnen beabsich¬
tigte Spende entweder auf einmal am 1. Sep¬
tember oder in vier Monatsraten vom 1. Sep¬
tember bis Ende Dezember 1938 abgezogen wird .

haben über die Jugend gesiegt . Die Alten und die
alten , die uralten Anschauungen der auf absolut «
Autorität , auf Gehorsam , Unterwürfigkeit , Ent¬

persönlichung aufgebauten Erziehung .

Welche Jugend wertvoUcr ist ?

Fanatisierte , zum blinden Gehorsam er¬

zogene , an unbedingte » Gehorchen gewöhnte Ju¬
gend wird gewiß in bestimmten Situationen alle

Erwartungen erfüllen , die in sie gesetzt werden .
Sie wird aber versagen , sobald die große Diszi «
plinmaschine ein wenig in Unordnung gerät , so¬
bald kein Führer da ist oder der Führer selber
nicht weiß , was er tun soll .

Die demokratische Jugend wird in ernsten
Situationen sich zwar der auch von ihr als not¬

wendig erkannten Führung unterordnen , in ge¬
wollter Disziplin , aber sie weiß , warum , und sie
wird auch selbständig zu handeln vermögen , nach
eigenem Ermessen , wenn eü auf des selbständige
Tun ankommt . Denn ihre Organisation wird be¬
seelter Körper sein , die autoritäre Organisation
ist seelenlose Maschine .

Diese Jugend , die demokratische Jugend ,
wird fähig sein , den Staat zu erhalten , zu füh¬
ren und , wenn eü notwendig ist , zu verteidigen .
Ihn zu verteidigen unter allen Umständen , gegen
alle Gegner I Denn sie weiß , was sie an ihrem
Staate hat , sie fühlt sich al » Teil des Staate - ,
für sein Schicksal verantwortlich , sie weiß , daß
von ihr , von ihrer Erkenntnis , ihrem Willen ,
ihrer Arbeit und ihrem Kampf , das Gedeihen
des Staates abhängt , nicht von irgend eine »

,,Führers * größerer oder geringerer Weisheit .
Diese Jugend ist zukunftsgestaltend l In ihr
lebt , auch wenn sic kaum von der einstigen deut¬

schen Jugendbewegung gehört hat , doch derselbe

Geist , der die wackeren Idealisten beseelte , die vor
rund dreieinhalb Jahrzehnten die deutsche Ju¬
gendbewegung begründeten .

Auf deutscher Seite lebt der Geist der
freien deutschen Jugendbewegung nur noch in
der sozialistischen Jugend und in der Jugend de »
AtuS . Nur eine kleine Schar blieb den Idealen der

Jugend treu .

Aber es kommt , eben weil es sich hier um

funge Untertanen , dort um junge Demokraten
handelt , gar nicht so sehr auf die Zahl an . Die

zum Autoritätsglauben erzogene Jugend hat noch
keine Gelegenheit gehabt , sich zu bewähren . In
Spanien aber hat eine von Frelheit - begeistcrung
erfüllte und sehr individualistische Jugend gezeigt ,
wie freie Jugend zu kämpfen vermag .

Wir wünschen nicht , daß die demokratische
Jugend zu solchem Beweise ihres Könnens , ihre »
inneren Wertes je gezwungen werde . Aber wir

wissen , daß auch die demokratische Jugend unsere »
Staates sich bewähren würdet

In einer Rede In einer Wählerversammlunz
in Leningrad erklärte Außenkommissar Litwi¬
now :

Die Sowjetunion hat in den : Bewußtsein ,
daß ohne sie ein Gleichgewicht der Kräfte in
Europa und in der Welt , durch da » jeder Angriff
verhindert würde , nicht geschaffen werden kann »
gegenseitige Hilfeleistung - Pakte mit Frankreich
und der Tschechoslowakei abgeschlossen .
Diese Pakte bezlvecken außer der Hilfeleistung im
Falle eine » Kriege » auch die Verringerung
der Kriegsgefahr in bestimmten Teilen
Europas au sich. Der sowjetrusstsch - tschechoslowa «
kischc Pakt erfüllt seine Aufgabe und ist der her¬
vorragende Faktor , welcher die Atmosphäre um
die Tschechoslowakei entspannt . In Uebereinstim «
mung mit unserer Friedenspolitik ist es naturge¬
mäß unser Wunsch , daß Konflikte , die sich zwi¬
schen der Tschechoslowakei und ihren
Nachbarn ergeben , auf friedlichem Wege geregelt
werden .

Wir enthalten uns jedoch strikt jeglicher un¬
gebetener Ratschläge an die tschechoslowakischeRe¬

gierung , denn wir glauben an ihre Frieden » «

Jlloyale Elemente
werden nicht geduldet I

Dr . Derer über die Aufrechterhaltung
der Disziplin unter den Staatsangeateilten

Justizminister Dr . Dtrcr sprach Sonntag in
Divinskä Novä BeS auf einer Versammlung der

demokratischen Jugend . Er begrüßte c», daß die

Jugend in solcher Geschlossenheit für die tschecho¬
slowakische Einheit manifestiert . Wir wollen mit

jedem in Frieden leben , sagte er , und wir wollen
un » nicht in die Dinge anderer mischen , aber wir
wollen auch nicht , daß sich andere in unsere
Angelegenheiten einmengen . Der Sinn de » Welt¬

kriege » war e » für uns , unsere Menschen «
rechte und die Freiheit zu er¬
kämpfen und diese Rechte lassen tvir un » nicht
nehmen . Unsere Armee schützt nicht nur die

Grenze , sondern auch unsere Rechte , die Freiheit
und unsere Slowakei . Unsere Feinde wollten ver¬
künden , daß unsere Republik zerfalle . Wir haben
am 21 . Mai bewiesen , daß jeder sich auf unseren
Staat und unsere Armee voll verlassen kann .

Im weiteren Verlauf seiner Rede erklärte
der Minister » daß wir un » unsere Demokra »
t i t nicht nehmen lassen , wobei , wir aber auch
nicht zulasten dürfen , daß jemand bei « n » die

Grundlagen dr » Staate » unter¬

grab « . Wir müffen in unserem Staat die Ein¬
heit bewahren und jeden Umsturz unmöglich
machen . Wir wollen nicht , daß bei un » politische
Gegner erschossen und gehenkt werden , ater wir

müssen in unserer Demokratie stark und energisch
gegen umstürzlerische Elemente auftreten . In den
Staat - ämtern und Schulen wird und darf gegen
die Republik nicht gehetzt « erden . Die Regierung
ist entschlossen , jeden umstürzlerischen Versuch zu¬
nichte zu machen . Do » Gesetz über die Diszipli¬
nargerichte bei jeder Landrübehörde wird konse¬
quent durchgeführt werden . Di « Angestellten de »

Staate » , der staatlichen Unternehmungen und

Institutionen sowie auch alle Gemeinde - und

liebe und sind der Meinung , daß sie selbst
Richter ist in den Fragen , die ihre innere Staats¬

ordnung betreffen und daß sie selbst vernünftige
Zugeständnisse finden wird , die vereinbar sind mit
dem Prestige , der Souveränität und
der ll » a b ä n g i g k e i t der Tschechoslowakei .

Litwinow kam dann auf die Spanienfrage
zu sprechen und erklärt «, Rußland lehne die Ver¬
antwortung für die weitere Entwicklung ab .
Einige kleinere und mittelgroße Staaten haben
sich den aggressiven Ländern angeschlossen oder
aber ihr « Neutralität erklärt . Jetzt aber von Neu¬
tralität zu reden » ist eine Aufmunterung an die¬
jenigen , die zu vergewaltigen wünschen .

Da » Instrument der Außenpolitik bei den
aggressiven Staaten sind vor allem Drohungen »

!Erpressung und Bluff . Die Erfahrungen mit

Abessinien , Spanien und Ehina zeigen jedoch den
Angreifern , daß in Zukunst größer « Umsicht und
Vorsicht notwendig ist . Die Angreifer werden
stet » neue Beute in jenen Gebieten suchen , di «
nicht fähig sind , sich zu wehren . In der Sowjet¬
union , so schloß Litwinow , werde ihnen die » nicht
gelingen .

Kirchenfunktionäre , die einen Teil ihre » Gehalte »
au » der Staatskasse beziehen , werden vor diese
Disziplinargerichte gestellt werden , wenn sie gegen
die Einheit , Souveränität » demokratische Staat » -
form oder die verfassungsmäßigen Grundlagen
dr » Staate » verstoßen oder solchen Organisationen
nngehören sollten , welche gegen die Einheit und
Souveränität der Republik gearbeitet haben . Wir
können nämlich eine Untergrabung der Grund¬
lagen unsere » Staate » nicht dulden und am we¬
nigsten durch Staatsbeamte . Rach den Gemeinde¬
wahlen ist die Regierung entschlossen , der De¬
struktion ein Ende zu machen .

Gewappnet , um niemals
überrascht werden zu können

In Nächod wurde Sonntag eine große Regio¬
nalausstellung eröffnet . Auf einer Tagung , die aus
diesem Anlaß staitfand , sprach Arbeitenminister Jng .
Dostälek . Er sagte u. a. :

E » ist wahr , daß da » IubiläumSjahr infolge
der außenpolitischen Ereignisse einen anderen In¬
halt erhielt , al » wir ihn un » bi » vor ' kurzem vor¬
gestellt haben . Wir wollten feiern , wir werden e»
tun , aber so, daß — wenn au » un » schon eine be¬
lagerte Festung wurde — diese tschechoslowakische
Festung uneinnehmbar wird . Au » der Tschechoslo¬
wakischen Republik wurde niemals die ungerechte
österreichisch - ungarische Monarchie und sie wird e»
niemals werden . Wir haben alle » getan und wir
tun alle » damit die Gerechtigkeit und gleiche » Recht
die Grundlage de » Staate » seien . Wir b&cfcn nicht
zulassen , daß un » der Feind im Innern de » Staa¬
te » entzweie . Zur Friedenlsicherung gehört auch die
Treue zu den Verbündeten und den BündniSver -
trägen . Ein Verlassen unserer Verbündeten wäre
nicht nur unser Selbstmord , sondern auch ein Ver¬
leugnen der Politik der tschechischen Nation vor dem
Kriege , die sich aus Vari » und Moskau stützte . Da¬
durch, daß die Gefahr eine » deutjchen Angriffes auf
die Tschechoslowakei Ende Mai voriibcrgina , jst noch
nicht alle » gewonnen . Um gewappnet zu sein, ma¬
chen wir da » Natsonalitätensiatut . aber wir wer¬
den auch andere Maßnahmen treffen , damit wir nie¬
mals überrascht werden können .

5

I Zwischen I
Mann und Kind

Roman von LIII Körber

Robert schwieg einen Augenblick , dann sagte
er vorwurfsvoll :

„ Ich bin doch zwei Monate älter al » du . "

„ Ja , aber trotzdem . Du , Robert , wie ist da »,
wenn jemand ein glänzender Liebhaber ist "?

„ Wie ? "

„ Ja , die Miß meinte , der Onkel Adolf sei
ein glänzender Liebhaber . "

„Vielleicht sammelt er etwa » ? Briefmar¬
ken ? " fragte Robert .

„ Ach nein , du . das hängt eher mit Küssen
und so zusammen . "

„ Du willst doch nicht damit sagen , daß dein
Onkel Adolf diese sekkante Person küßt ? "

„ Ja , nicht , unausdenkbar ! Aber die Erwach¬
senen sind so dumml Also jetzt lese ich da » Ge¬

dicht , das ich über sie beide geschrieben habe . "
„ Warte einen Augenblick . Ich möchte mir

noch ein wenig den Johann Strauß und dann die

Enten im Teich anschauen. "
„ Ja , so viel Zeit habe ich nicht . In einer

halben Stunde muß ich die Miß bei Onkel

Adolf abholen . "
„ Dann lassen wir heute das Gedicht . Wir

sehen uns nur die Enten an und dann meine

Zeichnungen » . . "
„ Du denkst nur an dich . Die Miß hat recht ,

wenn sie sagt , alle Männer sind Egoisten . Nein ,
wenn du mein Gedicht nicht anhören willst , dann

schaue ich mir deine Zeichnungen nicht an . "

„ Also gut . Aber schnell, "

Isa zog einen zerknüllten , schmutzigen Zettel
au » der Tasche .

« Du , aber stehend kann ich nicht . Wir wollen
un » setzen . "

„ Gehen wir zum Teich , dort sind Bänke, "

„ Ja , dann guckst du auf - die Enten und hörst
nicht zu . "

„ Nein , Ich höre bestimmt zu . "
Isa la »:

„ Es zog heran die Mitternacht ,
Miß liegt in ihrem Bett und wacht .
Den ganzen Abend , den ganzen Tag
Hat sie mit silly Isa Plag ' . "

„ Du " , sagte Robert , „ da « kommt mir sq be¬

kannt vor , da » ist doch nicht von dir ? "
„ Bon wem denn ? "

„ Wir haben da » in der Schul « auswendig
gelernt , e » hieß allerdings ein wenig ander » :

Die Mitternacht zog näher schon ,
In stummer Ruh lag Babylon . "

„ Nun ja , ich kann mir doch ein Muster neh¬
men , selbst berühmte Dichter haben da » getan .

Sie denkt an den Abend zurück
Der ihr gebracht der Liebe Glück .
Die Gäste saßen in schimmernden Reih ' n
Und leerten die Becher mit funkelndem

Wein . "

„ Die Knechte . "
„ Was denn schon wieder ? "
« E » heißt nicht Gäste, sondern Knechte . "

„ Aber da » ist doch ein andere » Gedicht » da¬

ist nicht in Babylon , spndern bei un » zu Hause ,
in der Miß ihrem Zimmer , höre nur :

„ Und Miß ergriff mit stevler Hand
Ihren heiligen Topf , gefüllt bi » zum Rand ,

In wilder Leidenschaft leert sie ihn au »
Und ruft , daß e » tönt im aanzen Hau » :
„ Darling I Du nimmst mich doch gewiß ,
Ich bin die ehle , schön. Miß ! "

„ Da » gefällt mir, " sagte Robert, " da¬
möchte ich zejchnen . Wie geht e » denn weiter ? "

„ Ja , weiter habe ich noch nicht gedichtet , ich
wollte mich eben mit dir beraten . "

„Jetzt muß sie eine Hand an der Wand
schreiben sehen und dann umgobracht werden . "

„ Ja , wer soll sie denn umbringen ? "
„Vielleicht der Onkel Adolf ? "
„ Nein , du , in den ist sie doch verliebt ! "
„ Den Belsazer bringen seine Knechte um .

Vielleicht der Hau - meister . . . ? "
„ Ter Hau - meister ? Ja , das könnte man

machen . Aber warum nur ? "
„ Ein Fememord . "
„ Nein , sie muß au » Liebe sterben . Ich weiß

schon : au » Eifersucht . Au » Eifersucht murkst er
sie ab . Ach , Robert , immer bringst du mich auf
so herrlich « Gedanken , deswegen liebe ich dich ! "

Robert saß stumm da , in Gedanken versun¬
ken . Plötzlich sagte er :

„ Sag ' mal , Isa , warum will dein Vater
eigentlich nicht , daß du mit mir zusammen¬
kommst ? "

« Ich sag ' dir schon , er hat Angst , daß du mich
heiraten wirst ! "

„ Und wenn ich ihm mein Ehrenwort gebe ,
daß ich dich nicht heirate ? "

„ Ach , das glaubt er dir nicht , er ist so miß¬
trauisch und dann muß er mir immer etwa » zu
fleiß tun , wenn er böse ist . . . "

„ Auf dich ? Warum denn ? "

„ Wegen der Tante B, ich glaube , du kennst
sie ? Sie heißt Berta , weißt du , aber ich nenne
sie B, wie «ine Straßenbahn , und die Tante Anna
nenne ich Tante A . : . "

„ Ist da » diese alte Neugierige , die meine
Zeichenmappe geöffnet hat ? "

„ Ersten » ist sie gar sticht ast , die Mimi ist
nur vier Jahre Wer al » ich, und zweiten » war
Tante B gar nicht neugierig auf deine Zeichnun¬
gen , bilde dir nur da » nicht ein . Sie wollte bloß
sehen , ob du Ordnung hältst . Das ist esne Manie
bet ihr . Sie öffnet immer Schubladen , einmal

Eine Gipfelleistung
des „ Veter “

Neue Hetze

Kegen die deutsche Sozialdemokratie
Da » allmorgendliche Abendblatt der agra¬

rischen Partei hat in seinem gehässigen Kampf
gegen die deutsche Sozialdemokratie bereit » alle
Besinnung verloren . Eine Erklärung der „ Nä -
rodni jednota scveroLcskä " , wonach angeblich
in Wehcditz ein tschechische » Man¬
dat verlorengegangen sei , weil die
deutschen Sozialdemokraten und Kommunisten
eü abgelehnt hätten , mit der tschechischen Wahl¬
gruppe zu koppeln , bietet ihm wieder einmal
einen willkommenen Anlaß , über die deutsche So¬
zialdemokratie herzufallen . Zwar ist die „ An¬
klage " ganz unbegründet , denn au » den vom
„ VeLer " selbst beigebrachten Wahlziffern geht
hervor , daß die deutsche Sozialdemokratie den
größeren Stimmenrest aufwie » und daherbei
jeder Kombination da » Mandat
behalten hätte .

Aber wahrscheinlich wäre es dem „ VeLer " lie¬
ber gewesen , wenn die deutschen Sozialdemo -
kratcn durch die Koppelung mit der tschechischen
Gruppe Stimme » verlöre : : hätten , wobei da »
Mandat möglicherweise der Sudetendeutschm
Partei zugefallm wäre !

Erklärt daü Blatt doch zynisch :
„ Wir wurden dafür gepettsch , weil wir da »

Volk nach unserer Pflicht auf da » vorbereiteten ,
wa » nun leider eing «trete « ist . "

Ist da » nicht großartig ? Die Herrschaften , die er «'
klärt haben , man müsse mit der SdB rechnen , die
Herrschaften , die Henlein groß gemacht haben ,
verlangen von der deutschen Sozialdemokratie ,
bei Strafe , nicht mehr al » staat - treu zu gelten ,
daß sie für die Vermehrung tschechischer Mandate
in deutschen Gemeinden sorgt ! Der „ VeLer " hat
dir Stirn , nach der Abfuhr , die wir ihm bereit »
erteilt haben, noch einmal auf dieBor «
steherwahl in Wies « zurückzu¬
kommen .

Der „ VeLer " hätte also allen Grund , einer
Diskussion Mer Probleme der staatlichen Zuver¬
lässigkeit au » dem Wege zu gehen . Aber weit ent «
sernt von dieser durchaus anzuraten¬
den Vorsicht versteigt er sich zu folgender
Apostrophierung unserer Partei :

„ Wo stnd heute die deutschen Sozialdemokra¬
ten ? Wo endet ihre Staatlichkeit ? Ihre
Bresse rügtbeinaheschon , daß sich
ihre Abgeordneten von ihren Diäten einen
Beiwag zur Staat - Verteidigung abziehru
ließen . "

Diese Behauptung hat da » Blatt , daß gegen die
offene Sabotage de » LandeSverteidigung - fond »
durch die SdP kein Wort der Mißbilligung fand ,
einfach erdichtet . Wir fordern den ,Xt *
Ler " auf ,

. die Swlle in unserer Bresse zu zitieren ,

auf welche sich diese unerhörte Behauptung
gründet ! Er rede sich aber gefälligst nicht auf
eine Notiz der „ Lidovö Noviny " au » , au » welcher
er in derselben Nummer gleich wahrheit - geweue
und politisch loyale Folgerungen zieht , wie in der

Notiz gegen un » , sondern er weise un » nach , wo
unsere Presse , wie er behauptet , eine derartige
Bemerkung gemacht hat . Vielleicht weiß man auch
in der Redaktion de » „ VeLer " ,

daß bewußt unwahre Anschuldigungen auf gvt
deutsch Verleumdungen geheißen werden !

habe ich ihr Niespulver hineingesweut , da habe
ich geglaubt , der Schlag trifft sie vor Wut . " Jia
kicherte .

„ Diese Kleine mit dem grünen Hal » ist neu " ,
sagte Robert .

„ Wen meinst du ? "
„ Die Ente link », die kenne ich noch gar nicht .

Ich muß doch den Wächter fragen . . . "
„Siehst du , ich habe dir gesagt , daß du nicht

mehr aufpaßt , wenn wir bei den Enten sind . "
„ Aber du bist doch zu Ende mit deinem Ge¬

dicht . "
„ Ja , aber jetzt erzähle ich dir von Tante B.

Das ist sehr wichtig . Ich habe doch recht , daß du

zu jung bist . Wenn ein richtiger Mann «in Ren «

dez - vou » mit einer Frau hat , dann schaut er nicht
rechts und nicht links . "

„ Also gut , also was war mit Tante B ? "
„ Sie hat Geld in Polen . Und jetzt ist wa »

damit geschehen . Wa » , weiß ich nicht , ich habe
nicht aufgepaßt . Erst bi » Papa die Augen ge «
rollt und ihr gesagt hat : „ Ich habe nicht gern ,
wenn man nicht intelligent ist . " Dr bin ich vor

Wollust vergangen . "
„ Wie hast du da » gesagt ?"
„ Da » habe ich in einem Roman gelesen , einen

von der Mama . Da steht «S: „ Sie verging vor

Wollust . " Der Papa hat also bemerkt , daß ich

vergehe , war wütend und hat mich angeschnauzt.
Darauf sagt die Mama : „ Leo , Leo , wa » kann das
Kind dafür , wenn in Polen eine Devisenberord «
nung erlassen - wurde ?" Und der Papa : „Misch
dich nicht herein , du hast sie so erzogen " , na , und
dann kam er auf dich und meine Zukunft zu
sprechen . "

Robert niachte eine Anstandspause und sagte
dann :

„Jetzt möchte ich dir meine Zeichnung
zeigen . "

„ Gut , aber mach' rasch . De , Onkel Adolf
beginnt seine Ordination um vier , vorher muß
die Miß verduftet sein . "

( Fortsetzung folgt . ) !
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Die Adresse de - Zeltlagers der „ Roten Fal¬

ken " ist : Zeltlager der „ Roten Fallen " , Steins¬

dorf bei Bodenbach .

Am Sonntag ist im 68 . Lebensjahre der

Begründer der deutschen Sozialdemokratie Prags ,
ihr langjähriger erster Vertrauensmann der

Pionier der deutschen Arbeiterbewegung auf

Prager Boden vor dem Weltkriege , Hugo Ge¬

hör s a m, gestorben .
Gehorsam stammte aus UnhoSt bei Kladno ,

wo er am 18 . Jänner 1871 dar Licht der Welt
erblickte . Bon Beruf HandelSangcstellter , kam er
in den neunziger Jahren nach Teplitz - Schönau ,
Ivo er sich in den Strom der deutschen Angestell¬
ten » und Arbeiterbetvcgung warf . Schon dort
war er unermüdlich tätig , sowohl als Organisa¬
tor wie als Redner , er hat dort mit Seliger , mit
dem er zeitlebens befreundet war . alle großen
Kämpfe jener Zeit mitgemacht und ist immer in
der vordersten Reihe gestanden . Ende der neun¬

ziger Jahre kam er nach Prag , wo er sofort seine
Arbeit wieder aufnahm . Hier verwuchs er derart
mit der Angestellten « und Partcibewcgung , daß
man sich die deutsche Sozialdemokratie der Vor¬

kriegszeit ohne Hugo Gehorsam nicht denken kann .
Er schuf in Prag die Ortsgruppe des Zentral¬
vereine » der kaufmännischen Angestellten , an
deren Spitze er eine ungemein reichhaltige und
aktive Tätigkeit entfaltete . Er war der Führer
in allen grohen Kämpfen , welche die Prager
Handelsangcstelltcn um die Sonntagsruhe und
die Sicbenuhr - Ladensperre durchführten . Er
schrak auch nicht zurück , diese Forderungen auf
den Prager Straßen zu vertreten und alle Mit¬
tel anzuwenden , um die öffentliche Meinung für
die Forderung der Angestellten zu gewinnen .
Unvergessen bleibt den Teilnehmern dieser öffent¬
lichen Kundgebungen wie der große Mann mit
dem wallenden Vollbart , den er damals trug , vor
dem Pulverturm , der Polizei gegenüber stehend ,
die Angestellten für ihre Forderungen aufrief .
Mehrere Jahre vor dem Krieg bekleidete er das
Amt eines DezirkSvertrauenSmannc » der Partei
in Prag und hat auch da eine kleine , aber ein »

flußreichc Organisation geschaffen . Er war stets
Gesinnungssozialist durch und durch und hat auf
die sozialistische Ausbildung der Parteimitglieder
da » größte Gewicht gelegt . Dabei war er ein

kluger Taktiker , der oft durch die Ueberlegenbeit
seiner VcrhandlungSmrthode und seine geschickte
Art der Agitation einen stärkeren Gegner über¬
wunden hat .

Auch nach dem Weltkriege blieb Gehorsam
der Vorsitzende der Prager Bezirksorganisation
und hat in der Hauptstadt , als wir da noch kein
Sekretariat hatten , der Partei wertvolle Dienste
geleistet , Interventionen bei den Zentralbehörden
besorgt , kurz er war auch damals der getreue
Eckart der Partei aus Prager Boden . 1920 kan¬
didierte er im Prager Wahlkreis al » Spitzen¬
kandidat ins Abgeordnetenhaus . Bald nach den

Wahlen erkrankte er und im Jahre 1931 mußte
er deswegen seine Funktionen in der Partei nie «

derlegen , ist aber später , nachdem er wieder am

öffentlichen Leben teilnehmen konnte , al » Vorsit¬

zender in Versammlungen oder al » Referent bei

Maifeiern ausgetreten . Freilich konnte er seine
volle Gesundheit nie wieder erlangen ; im heuri¬

gen Frühjahr hat sich sein Befinden verschlechtert
und ein alte » Lungenleiden , da » sich wieder mel¬

dete , hat nun seinem Leben ein Ende gesetzt .
Die jüngere Generation in der Partei hat

Hugo Gehorsam wenig gekannt und de - wegen sei

auch ihr gesagt , welch prächtiger Mensch und

Sozialist von lauterster Gesinnung in Hugo Ge¬

horsam dahingegangen ist . Unerschütterlich war

sein Glaube an den Sozialismus als die bessere
und gerechtere Gesellschaftsordnung und uns den

Partei al » Waffe der Arbeiterschaft , die uns den

Weg zu einer besseren Znkunst bahnen soll .
Der Wunsch der Familie ist e». daß Hugo

Gehorsam in aller Stille beerdigt wird und so

sind diese Zeilen zugleich der Nachruf , der an

seinem Grabe gehalten sei .

Vie sozialistische Jugend
an der Arbeit

Wichtige Beratangen des Verbands -
Vorstandes

Am 26 . und 26 Juni tagte in Prag zum
ersten Mal der auf dem Rcichenberger Verbands¬
tag der sozialistischen Jugend gewählte neue Ber -
bandsvorstand . Nach der Konstituierung erstattete
der Vorsitzende Willi W a n k a einen eingehen¬
den Bericht über die politische Situation . An «

schließend legte er auch die nächsten organisato¬
rischen Aufgaben de » Verbände » dar . Ucber die

organisatorische Situation referierten Berband » -
ickrctär Josef K r e i n e r und die einzelnen

RreiSleiter . Im Mittelpunkt der sehr regen Aus¬

sprach « stand die Behandlung des Jugendproblems
der sozialistischen Gesamtbewegung im sudeten¬
deutschen Gebiet . Der VerbandSvorstand bekräf¬
tigte neuerdings den Willen de » Sozialistischen
Jugendverbandes zur Schaffung einer einheitli¬
chen Jugendorganisation der Äcsamtbewegung
und billigte nach eingehender Aussprache einen

Vorschlag , welcher der Partei sowie den übrigen
interessierten Organisationen zur gemeinsamen
Behandlung vorgelegt werden wird . Bei diesen

Bemühungen kann sich der VerbandSvorstand auf
die Vollmachten berufen , die ihm der Reichenber¬

ger VerbandStag gab .
Au » den Berichten der Kreisvertreter ging

hervor , daß die sozialistische Jugend am Wahl¬

kampf der Partei in überaus starkem Maße be¬

teiligt war . Dafür spricht der VerbandSvorstand
allen Mitglledem den Dank auü .

Schließlich erledigte die Sitzung die Anträge
des Reichenberger Verbandstages und beschloß

auch die Entsendung «ine » Delegierten zu dem

Weltjugendkongreß in New flork im August die¬

ses Jahres . Von Wichtigkeit ist auch der Be¬

schluß, daß die Arbeit de » Jahre » 1939 vor allem

auf die Mitwirkung der sozialistischen Jugend an

dem Reichsarbeitertag in Aussig eingestellt sein .

Ein besondere » Komitee de » Verbandes wird hie «

für schon in der nächsten Zett organisatorische
Vorschläge ausarbeiten .

In vielen Gemeinden werden die SdP - Majoritä -
ten nunmehr vor die Frage gestellt sein , ob si :
die Freiheit der politischen Ueberzeugung gegen¬
über den Gcmeindeangestcllten respektieren wol¬
len . So , wie wir gegen den BetricbSterror mit
allen zweckdienlichen Mitteln den Kamps führen
wollen , so werden wir un » auch mit aller Ent -

schiedeicheit gegen jeden Versuch der politischen
Vergewaltigung der Gcmeindeangestellten wen¬
den .

Die schweren Kämpfe in den letzten Wochen
haben un » erneut bewiesen , daß die sozialistische
Gesinnung der einfachen Parteisoldaten der
stärkste Halt unserer Bewegung ist . Nur was
auf sozialistischer Gesinnungbe¬
ruht , ist gesicherter Besitz der

Arbeiterbewegung . Die Durchdringung
aller Zweige der Bewegung mit sozialistischem
Geiste , die engste Zusammenarbeit mit den Ge¬

werkschaften und Kulturorganisationen ist da »
Gebot der Stunde . Nur ein kämpferischer Sozia¬
lismus kann sich in den Stürmen der . Gegenwart
behaupten . Darum ist die nächste Aufgabe die

Mobilisierung der Arbeiteraktlvität und die Mo¬

bilisierung der Jugend für den Kampf der Par¬
tei . Für die Rettung de » Frieden » und der Frei¬
heit darf kein Opfer zu groß sein . Der Kampf ist
schwer , doch der Preis ist groß . ( Großer
Beifall . )

Das Memorandum der SdP

Die Sudctendeutsche Partei hat bekanntlich
der Regierung ein Memorandum mit ihren natio¬

nalpolitischen Fordcnmgen überreicht . Diese »
Memorandum wurde bisher ebenso wie die vor¬

bereitenden Arbeiten zum Nationalitätenstatut
geheimgehalten und die Teilnehmer an den Ver¬

handlungen verpflichteten sich zu Stillschweigen .
Diese » Stillschweigen ist nun von der SdP gebro¬

chen worden , denn der Deutsche Nachrichtendienst
in Prag ist in der Lage , die Grundsätze des Me¬

morandum » zu veröffentlichen , die er aus den

Kreisen der SdP mitgeteilt erhalten hat . Die Her¬

ren können also nicht einmal dann dicht halten ,

wenn sie sich der Regierung und Oeffentlichkeit
gegenüber dazu verpflichten .

mehr möglich sind , ohne daß die ganze Welt in
Aufruhr geriete . Gestützt auf diese Ueberzeugung
bleiben wir weiter die Bannerträger des deutschen
NechtSgedanken », der deutschen Sozialkultur , blei¬
ben wir die Vorhut de » europäisch gesinnten
Deutschtum ». Dadurch ist auch unsere Stellung in
der Innenpolitik gegeben . Die deutschen Sozial¬
demokraten haben als Pioniere der Verständigung
ihren Beitrag zur Annäherung der Völker gelei¬
stet . Formeln von entscheidender Bedeutung wie
die der »Proportionalität " und des »zweiten
Staatsvolkes " haben wir in die staatsrechtliche
Diskussion hineingetragen . Unser Ziel ist : eine
friedliche Lösung de » tschechisch - sudetendeutschrn
Zusammenleben » ' im europäischen Geiste .

Wir kämpfen für die staatspolitische Gleichbe¬
rechtigung der Sudetendeutschen , aber auch für
die Gleichberechtigung de » deutschen Arbeiter »
innerhalb der Ration und für dir Freiheit der
Arbeiterbewegung .

Feuer in Rosenthal . Sonntag nacht » gegen
11 Uhr geriet das am Wege nach dem Mücke n -
berg gelegene Restaurant Waldheim in
Flammen . Obwohl sehr bald die Feuerwehr au »
Graupen und anderen Orten zur Stelle war »
konnten die Elemente nicht mehr besiegt werden .
Da » fest gebaute Hau » brannte bi » auf den
Grund nieder . In der Nähe der Brandstätte ist
Master in genügender Menge nicht vorhanden . ES
ist al » ein Glück zu bezeichnen , datz der Wald , der
iw Besitze der Stadt Graupen ist , nicht Feuer
sing . Ueber die Ursachen de » Brande » ist nicht»
bekannt .

Marlenbad wundert sich

Ein befreundeter Marienbader Kurgast

schreibt uns :
Maricnbad wundert sich ! Seit jenem Tage

im wunderschönen Monat Mai , der ja der längst

erwartete und ersehnte »Tag " werden sollte , und

sich endlich dank der staatlichen Vorsorge von an¬

deren schönen Mai - Tagen nicht unterschied , komnit

Marienbad au » der Verwunderung nicht heran » .

E » sollte aber lieber nicht verwundert sein . Ma¬

rienbad wundert sich , datz . gewisse , den SdP - Leu «

ten peinliche VorsichiSmaßregeln noch immer nicht

zur Gänze beseitigt wurden . Wenn man aber sei¬

ner Ueberzeugung mit solcher Zuversicht Ausdruck

gibt , daß der „ Täg " nur verschoben , aber nicht

aufgehoben sei , dann darf man sich eben nicht

wundern , daß dem Anbruche jene » „ Tage » " denn

doch einige Hinderniste in den Weg gelegt werden .

— Marienbad wundert sich über den katastropha¬
len Besucher - Rückgang . Wenn man aber unmittel¬

bar vor Beginn der Saison in Wort , Schrift und

Radio Marienbad al » in einem offenen Kriegs¬

zustand auSschreit — von dem man hier aller¬

dings nicht eine Spur wahrnahm —, wenn man

c» dem Einschreiten der Behörde überläßt , den

wenigen Kurgästen ihre notwendige Ruhe und

Behaglichkeit vor den nicht abreißenden SdP - Be -

lustigungen zuzusichern, wenn man durch ein

Meer von SdP- Fahnen und Wimpeln , durch

weiße Strümpfe , Armgruß und Stulpenstiefel den

bekannten Witz von dem im Sommer zurückge -

stellten Antisemitismus ad absurdum führt , dann

darf man sich nicht wundern , datz Marienbad am

„ kelchenderger Zeitung "
Informiert unrichtig

In ihrer Abendausgabe vom Freitag , den

24 . Juni , druckt die „Reichenberger Zeitung " ,
welche der SdP so ergeben ist , daß sie nicht mehr

schwarz von weitz unterscheiden kann , ein paar

Sätze aus dem Interview , da » Abg. Jaksch dem

Redakteur der holländischen Zeitung „ Het Volk "

gegeben hat , ab . In dieser Unterredung hat c »

Jaksch al » zwecklos bezeichnet , Henlein Kon -

zestionen zu machen , weil dieser ein Werkzeug
Hitler » ist . Die „Rcichenberger Zeitung " folgert
daraus , datz Jaksch „ gegen die Ausgleichsver¬
handlungen " sei . Um der „ R. Ztg . " zu zeigen ,

wie wenig sie die Auffastung de » Vorsitzenden der

deutschen Sozialdemokratie versteht und wie

falsch sie ihre Leser informiert , verweisen wir auf
einige Sähe au » der Rede , die Jaksch jüngst in

der Sitzung der Exekutive der Sozialistischen
Arbeiter - Internationale in Brüssel gehalten hat .
Er sagte da :

Trotzdem sind wir der Meinung , daß die

Prager Regierung den Sudetendeutschen demokra¬

tische Gleichberechtigung anbieten muß , damit wir

deutschen Sozialisten und Demokraten eine Platt¬

form für den »dampf für die Trennung der nazi -

„ Keine Lösung der nationalen Frage
ohne sozialen Fortschritt * 1

Parteivorsitzender Jaksch auf der Reichenberger Kreiskonferenz

SA kauft bei Juden I

E » wurde festgestellt , aus Ivelchen Bezug » -
aucllen die A d j u st i e r u n g der sudetendcut -
schen SA stammt : Die Stiefeln sind vom
B a k a. Das ist die billigste Bezugsquelle , wenn
auch nicht die deutschestes Die Kleider von der

tschechisch-j ü d i s ch e n Firma „ Sbor " und die
Mützen hat wahrscheinlich die Firma L ö b I in

Teplitz - Schönau geliefert , deren Inhaber den
nazistischen Rassebegrifsen auch nicht entspricht .

28 . Juni «in Minu » von 6334 Personen und an
700 . 000 Kronen Kurtaxen gegenüber dem Vor¬

jahr aufweist . — Wenn man auch im Kurort da »

Theater , da » von alten Aerzte - Praktikern ehe¬
mals als ein nicht zu verachtender Kurbehclf ge¬
wertet wurde , in den Gleichschaltungs - Betrieb
stellt , dann darf man sich nicht wundern , wenn e »
in der Hochsaison wegen Besucher - Mangel seine
Vorstellungen absagt . — Besonder » aber wundern

sich angeblich auch die Buchhändler , daß sie so gar
kein Geschäft machen . Ja , von wem haben sie ein

solches erwartet I Bon den einheimischen Gleich¬
geschalteten , die ganz andere Neigungen , als Bü¬

cherlesen , haben , gewiß nicht . Und wenn sie den

Nicht - Gleichgeschalteten in ihren AuSlagcnsenstern
Bilder des großen und des kleineren „ ER " in

allen Größen , Farben und Stellungen anbieten ,
dann dürfen auch sie sich nicht wundern . Einen

ganzen Ort , jung und alt , Männlein und Weib¬

lein gleichschalten , gut , da » kann gelingen I Aber

gleichzeitig auch erwarten , daß die Nicht - Aleich -

gcschalteten Herreisen und den biederen Ortsbe¬

wohnern die für ihre Bestrebungen notwendigen
Gelder zu Füßen legen , da » geht denn doch nicht .

Da seht dann die Verwunderung ein . Aber da

darf man sich eben nickt wundern , daß nunmchc
da » Abblasen in den reichsdeutschen Blättern und
den deutschen Sendern , „ daß die rückgebildeten
Maßnahmen einen ruhigen und kurgemäßen Ver¬

lauf de » Badegenuffes erlauben, " reichlich um

zwei Monate zu spät erfolgt .

Reichenberg . Auf der Konferenz unserer l,
nordböhmischen Kreisorganisation , welche Sonn - >
tag , den 26 . d. M. , im Schützenhaut tagte , führte I
der Parteivorsitzende Abg . Jaksch in seinem I
politischen Referate u. a. au » : i

Nordböhmen ist ein klassischer Kampfboden . ;
Hier sind die Problemstellungen unsere » Zeit - !
alters besonder » scharf ausgeprägt . Einmal ist 1

das soziale , einmal da » nationale Problem im
Vordergrund . Der große soziale Vorstoß nach \
dem Kriege wurde durch die ungelösten nationalen
Probleme gehemmt . Wir haben zwar unseren
Beitrag zu einer positiven Lösung der nationa¬
len Fragen geleistet , aber die Verhältnisse ivaren
noch nicht auSgereift . Heute erleben wir wieder
eine nationalistische Welle und die soziale Frag «
erscheint in den Hintergrund gedrängt . Mit Hilfe
dieser Welle hat die alte bürgerlich -kapitalistische
Sammelpolitik gegen die sozialistische Arbeiterbe¬

wegung den Höhepunkt ihrer Erfolge erreicht . Wir
können aber mit absoluter Sicherheit darauf rech¬
nen , datz dieser nationalistisch - kapitalistische Vor¬

stoß sein letztes Ziel nicht erreichen und an der

ungelösten sozialen Frage scheitern wird . Das
Gebäude der nationalsozialistischen Totalität

steht auf vulkanischem Boden . 2m Kapitalismus
kann eS keine echte Volksgemeinschaft geben .

Die Massenorganisationen der SdP sind aus¬
gebaut auf der Unterwerfung der Arbeiter un¬
ter das kapitalistische Denken der Führung .

In der SdP gibt e » Bollsbürger erster und zwei¬
ter Klasse . Die Zusammenarbeit der freien Ge¬

werkschaften mit der tschechischen Arbeiterbewe¬

gung wird zum BolkSverrat gestempelt , aber der

Hauptverband der deutschen Industrie darf wei¬

terhin mit dem tschechischen Industrie - und Bank¬

kapital eine Spihenoraanisation bilden , die vom
Generaldirektor der Zivnobank , Dr . Preiß , ge¬
führt wird .

Was dem Herrn Liebieg erlaubt ist , da » wird

den Liebieg - Arbeitern verboten .

Dir haben daher da » Recht , den SdP - Arbeitern
zu sagen , datz sie al » eine Hilfstruppe kapitalisti¬
scher Machtpolittter mißbraucht werden und daß

ihr SdP - Buch gleichzeitig eine Berzichterllärung
auf Menschenwürde und soziale Gerechtigkeit ist .

Diese irregesÜhrten Arbeiter werden noch am

eigenen Leibe erfahren , datz es keine Lösung der

nationalen Frage ohne sozialen Fortschritt und

soziale Gerechtigkeit gibt . Unsere Mission besteht
darin , zu verhindern , datz unter dem Deckmantel

der Volksgemeinschaft da » kapitalistische Unrecht

an den arbeitenden Menschen verewigt wird . Wir

bleiben Wächter de » Arbeiterinteresses , Anwälte

des sozialen Rechts , und Pioniere der wirtschaft¬

lichen Neuordnung I Unsere Bewegung ist die

Ausgangsposition für einen neuen sozialistischen
Borstoß .

Auf unserem Boden führen wir einen Teil¬

kampf um die großen europäischen Entscheidungen .
Mit der deutschen Frage ist auch das Problem der

Neuordnung Europas aufgerollt . Unser Stand¬

punkt ist klar : da » deutsche Boll hat wie jede » an¬

dere Anspruch auf volle Daseinssicherung und

Gleichberechtigung . Das Prinzip des Selbstbestim -
mungSrechtc » findet aber im Herzen de » Kon¬

tinent » natürliche Schranken vor . Die Konstituie¬

rung eine » staatlich und militärisch geeinten

Block » von 80 Millionen Deutschen würde die

Sprengung Europa » in drei Blöcke bedeuten , eine¬

slawischen , eine » deutschen und eine » romanischen .
Eine deutsche Politik , welche überall die Staats¬

grenzen bis zu den Volksgrenzen Vorträgen will ,

muß zwangsläufig in einen Rutigen Kampf um

die Vorherrschaft auf dem Kontinent verwickelt

werden . Selbst ein deutsche » Mitteleuropa , welche »

von der Ostsee bi » zum Schwarzen Meere reicht ,

würde nur eine vergrößerte Neuauflage Oester¬

reich - Ungarn » bedeuten . Wieder erhöbe sich ei »

Aufstand der Nationen gegen die deutschen Macht¬

politiker und jener Haß , den die deutschen Her¬

renklasten gesäet haben , würde sich wiederum ge¬

gen da » ganze deutsche Volk wenden . Eine Politik

der deutschen Vorherrschaft muß ferner erkauft

werden durch den Verzicht auf innere Freiheit .

So hat Seliger die Parole der Selbstbestimmung
nicht verstanden , daß 60 . 000 Dcutsch- Oestcrrei -
cher in die reichsdeutschen Konzentrationslager
eingeliefert werden und daß auch den Sudeten¬

deutschen der Anschluß an Dachau gesichert

den soll .

Der Nationalsozialismus betreibt nicht

Politik der Selbstbestimmung , sondern

Politik der Selbstverfklavung de » deutschen

Volke « .

Die ' Mission der Deutschen ist e», nicht Keil , son¬

dern Brücke zwischen dem europäischen Osten uns

dem Westen zu sein . Eine bestere Zukunft de »

Kontinent » kann nur auf der Freundschaft zwi¬

schen Deutschen und Slawen begründet werden .

Mehr denn je besteht ein Zwang zur europäischen

Einigung und der 21 . Mai bat gezeigt , daß in

Zentraleuropa keine neuen Machtverschiebungen

stischcn und der gemäßigten Elemente in der Hen¬
lein - Partei gewinnen .

Wenn es der „ R. Z. " in der Tat um die

Wahrheit geht , müßte sie auch die obigen Sätze
abdruckcn , damit ihre Leser wissen , welche » die

Auffassung de » Abg . Jaksch ist .
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Ole Völker und das Buch
Etwa zweihundert Delegierte , die die Schrift¬

steller von zwanzig Nationen vertreten , sind in

Prag 31111t Kongreß der internationalen Föde¬

ration der PEN - Klubs versammelt . Der Kongreß
findet unter dem Protektorat des Prä¬

sidenten der Republik Dr . B e 11c 4 uud unter

dem B 0 r s i tz e des Ministerpräsidenten Dr .

H 0 d Z a statt .
Die Eröffnungssitzung am Montag , die sehr

feierlich war , wurde vom Kongreßvorsitzenden
Ministerpräsident Dr . HodZa mit einer Rede be¬

grüßt , iit der er ansführte :

Wenn die Tschechoslowakei etwa « in be¬

sonderem die Wiedergeburt ihrer politischen

Freiheit zu verdanken hat , dann ist e » die

Literatur und nicht weniger die Armee . Die

Literatur schuf bei nns im wahre » Sinne des

Worte » die Ration , sie wollte nicht bloß Aus¬

druck formaler Schönheit sein und auch nicht

das , was man I ' art ponr I ' art nennt . Unsere

Schriftsteller waren nnd bleiben bisher Apo¬

stel de » Geisten und de » Willen » ihre » Vol¬

ke». Sie geben seinem elementaren Freiheits¬

willen die höchste dichterische Weibe , desgleichen

seiner Gewissensfreiftet , der Freiheit dr » Ge¬

danken » , der menschlichen Würde nnd dem un¬

löschbaren Durst »ach Wahrheit und nach Frei¬

heit aller jener Werte , die dem Leben erst sei¬

nen Wert geben nnd eine internationale Legi¬

timation jder Ration aubstelle », welche bereit

ist , für diese Freiheit auch zu kämpfen .

Zum Schlüsse seiner Rede sprach Dr . HodZa
von „ unserem Ehrgeiz , die Tschechoslowakei , wo

seit Jahrhunderten verschiedene Völker und Volks¬

gruppen leben , zu einer wirklich gesegneten Hei¬

mat nicht nur der Tschechen und Slowaken , son¬

dern auch aller übrigen Volksgruppen zu machen .

Schulminister Dr . Franke führte in seiner
Rede aus , bei den Tschechen habe sich das Buch

stets in der Hand des ganzen Volkes befunden .
Alles geistige Schaffen solle Gemeingut der

Menschheit sein . Ten Dichtern rief er zu : Ihr seid

frei , denn die Seele läßt sich , wie Masaryk sagte ,
nicht fesseln . Darin liegt die Bedeutung der Li¬

teratur , daß sie auch in den schlimmsten Zeiten
zu arbeiten und neue Gedanken zu säen vermag .

Die fachlichen Arbeiten des Kongresses begin¬
nen am Dienstag . Wir werden uns noch ein¬

gehender mit der Bedeutung dieser Tagung be¬

schädigen .

Ueberrnann an die polnischen
Arbeiter und Bauern

Der im Exil lebende polnische Sozialisten¬
führer Liebermann richtete an die Arbeiter von

Przemysl von Paris aus ein Schreiben , in welchem
er angesichts der politischen Lage in seinem Land

zur engen Kampffront mit der oppositionellen
polnischen Bauernschaft rät . Der im „ Newy Glos

Przemiski " veröffentlichte Brief wurde zunächst
konfisziert , dann aber mit Ausnahme einiger
Worte zur Veröffentlichung freigegeben . Dieser
Text lautet :

Teure Genossen und Genossinnen !

Wenn man Euch dieses vorlesen wird , wer¬
det Ihr Euch bestimmt daran erinnern , wieviel -
mal ich von der Tribüne den Glauben an die Zu¬
kunft und den BöUersrühliug kündete , der kom¬
men muß , als Belohnung für Eure Kämpfe und
Opfer . Wenn ich heute vor Euch stehen könnte ,
würdet Ihr feststellen , daß , obwohl mein Haar
ganz iveiß geworden ist , ich immer noch derselbe
bin , wie Ihr mich Jahrzehnte hindurch gekannt
habt . Ich liebe die Freiheit und die Wahrheit ge¬
nau so. wie ich sie in meiner Jugend geliebt habe .
Ich hasse die Lüge und Unfreiheit , wie ich sie stets
gehaßt habe . In meiner Jugendzeit hingen wir am
1. Mai die Lösung aus : Proletarier aller Länder
vereinigt euch ! Diese Losung wurde in unserer In¬
ternationale verwiklicht . Heute muß in Polen eine
neue Lösung erschallen : Proletarier des ganzen
Landes vereinigt euch mit den Bauern 1"

Zwölf japanische Bomber
vernichtet

Hankan . Ein Geschwader chinesischer
Bomber , die gemeinsam nut chinesischen Truppen
die Aangisee - Front verteidigen , überraschte am
Snmötag auf dem Flugplatz Ankiug zwölf japa¬
nische Boniber unmittelbar nach deren Landung .
Im Sturzflug hätten die Chinesen angegriffen
und sämtliche japanische Flugzeuge vernichtet .

Imredy :

Ungarn muB auf der Hut sein

Budapest . In seiner in Debreczin gehalte¬
nen Rede sagte Ministerpräsident Imredy
u. a. :

Es wäre leicht zu wirtschaften , wenn sich
nicht falsche Propheten gefunden hätten , die ihren
Ehrgeiz darin erblicken , alles geriirgschähig zu be¬
handeln und die sich in Versprechungen überbie¬
ten . Ihre anS dem Fremde » übersetzte nebelhafte
Sprache ist jedoch für das ungarische Ohr sehr
schwer verständlich . Sie hat die Ratio » nur »iit
einigen Flugschriften » die den Stempel der mo¬
dernen Aufreizungstechnik tragen , beschenkt . Das
Land soll auf der Hut sein , denn große Idee »
werden niemals von dem Gegner , sondern immer
von den eigenen Uebertreibungen zugrunde ge¬
richtet .

Wiener Kultur 1938
Dieser Tage sand sich in unserer Prager Re¬

daktion eine Frau ei », einer von jenen vielen un¬

glücklichen Wiener Menschen , die immerhin so

glücklich tvaren , den Halenkreuz - Pogromisten noch

einigermaßen entrinnen zu können . De Frau
teilte zunächst nur mit , daß sie Emigrantin sei
vnd ersuchte um eine kleine Hilfeleistung . Erst
auf Befragen berichtete sie » daß es ihr und ihren
Kindern gelungen sei , aus Oesterreich zu entkom¬

men . wo zur Zeit ihr Gatte so wie viele Tausende
in dunkler Haft ein ungewisses und jedenfalls
traurige » Schicksal abwartet . Weder der Mann

noch die Frau , so erzählt sie selbst , hätten sich ihres
Wissen » etwas zuschulden kommen lassen . Dann

zeigt sie eine durch böse Mißhandlung kranke und
wunde Stelle ihres Körpers und fügt erklärend

hinzu : auch sie war gelegentlich in eine der „Putz¬
kolonnen " gezwungen worden , bie fiir das „be¬
freite " Wien ein paar Wochen lang kennzeichnend
waren ; sie fügte sich und sagte kein Wort , al »
man ihr wie anderen die Reinigung von Aborten
zuwieS ; erst als sie ansehen mußte , daß man einen
selchen Abort absichtlich besonders verunreinigte ,
damit man die kommandierten Frauen erst recht

entwürdigen könne , entschlüpfte ihr ein Wort der

Empörung . Daraufhin schleuderte einer der jun¬
gen Burschen , die von den Befreiern Wiens zu die¬
sem erbärmlichen Dienst auSersehen sind , die Frau
zu Boden , und zwar so heftig , daß sie auch jetzt
noch , nach langer ärztlicher Behandlung , eine böse
körperliche Mißbildung trägt . Und im übrigen
wartet sie , mit ihren Kindern , was denn mit dem
Vater nnd Gatten sein werde . . .

Wir glauben nicht , daß wir unserer wahr¬
heitsgemäßen Wiedergabe eines Berichtes , an des¬
sen Wahrheit selber zu zweifeln wir nicht die min¬
deste Ursache haben , viel hinzufügen müssen . Wer ,
der menschlich denkt und Gemüt hat , vermöchte mit
dem Blick auf das Oesterreich von heute noch zu
singen : Wien , Wien , nur du allein . . . ?

Drei Soldaten ertrunken

Prag . ( TRO . ) SamStag ereignete sich in
Prestburg bei einer Uebung des Genie - Aegiment -
ein Unglück , bei dem drei Soldaten ertranken
und zwar : Ladisiav Fried au » Prehburg , Emil
Golian aus Delva , Bezirk Zvolen nnd Jan Dju -
rik an » Krallt , Bezirk Banskä Bnstrica .

Außerdem erlitt der Korporal Arpäd Zika
anS Ritra eine Verletzung ; es wurde ihm die
Hand gebrochen .

Ta » Unglück ereignete sich bei der Demon¬
tierung eines Teile » einer Herbertschen Brücke .
Al » die eisernen KonftrnkkionSteile der Brücke
ans den Ponton herabgelassen wurden , spreizte
sich eine Traverse , verschob die ganze Last und
bei dem Berlnfte de » Gleichgewichtes ging der
Kahn unter . Die Ouerstrebe ritz auch die ge¬
nannten Soldaten inS Wasser mit , die trotz aller
Hilfoversnche nicht gerettet werden konnten .
( Amtlich . )

Nord In Schönpriesen
SamStag in den Vormittagsstunden

wurde in Schönpriesen die 32jährige Margarethe
V r b a von dem Friseur Josef Kurka durch
zwei Revolverschüsse getötet .

Die Aussiger Kriminalpolizei stellte fest, daß
der eine Schuß die Frau in die Brust traf , der
zweite , der den unmittelbaren Tod zur Folge
hatte , gegen den Hinterkopf abgegeben lvurde .
Die Motive der Tat sind noch ungelviß , doch ist
anzunehmen , daß es sich um eine Liebestragödie
handelt . Der Mörder , der zur Zeit arbeitslose
Friseur Kurka , war häufiger Gast in der Woh¬

nung des Ehepaares Brba . Kurka stellte der hüb¬
schen 32jährigen Frau schon seit langer Zeit nach .

Samstag früh Ivar Kurka bei der Brba , die allein

zu Hause war , erschienen . Die Frau ging dann

einkaufen und ließ Brba allein in der Wohnung
zurück . Nach der Rückkehr der Frau ist es offen¬
bar zu einem Streit zwischen den beiden gekom¬

men , dem die fürchterliche Tat folgte .
Der Mörder erschien kurz nach der Tat bei

seiner Mutter und übergab ihr seine Wohnungs¬

schlüssel mit dem Bemerken , daß er sie nicht mehr

brauchen werde . Später wurde er von einer Frau
in Nestomitz angetrofsen . — Montag früh gegen
3 llhr wurde der Mörder in der Wohnung seiner
Geliebten in Kreibitz verhaftet und dem Bezirks¬
gericht Warnsdorf eingeliefert . Kurka , der die

Mordwaffe noch in seinem Besitz hatte , legte ein

Geständnis ab .

Tag des Sokol - Nachwuchses

Präsident Dr . BeneS auf dem Stadion

Prag . Der Sonntag , der die Hauptwoche
des Sokolfestes einleitete , war den Vorführungen
der Jugendlichen gewidmet . Das Stadion wies

abermals einen Rekordbesuch von 180 . 000 Men¬

schen aus , wie auch für den nächsten Sonntag und

die beiden folgenden Staatsfeiertage das Stadion

bereits nahezu vollkommen ausverkauft ist . ' Der

Nachwuchs wurde von den Besuchern in begeister¬
ter Weise empfangen . Gegen 15 Uhr erschien
auf dem Stadion , aufs lebhafteste begrüßt , Präsi¬

dent T>r . Benes mit Gemahlin und wurde vou den

leitenden Funktionären in feierlicher Weise ein¬

geholt . Neben der Loge des Präsidenten saßen

die Mitglieder des Prager diplomatischen Korps

nebst anderen prominenten Festgästen .
Die NachmittagSvorsühcungen begannen mit

dem Auftreten der Jungturner , deren Darbietun¬

gen größte Begeisterung deS dichtgestauten Publi¬
kums auslösten . Dann folgten die Jungturnerin¬
nen , die Nationaltänze vorführlen . Besondere Auf¬

merksamkeit zogen die südslawischen Jnngturner
auf sich , die insgesamt 720 Mitwirkende stellten .
ES folgten Freiübungen , die mit einem eindrucks¬

vollen Flaggensalut eingeleitet wurden . Nach Be¬

endigung dieser Uebung ' hielt der Turnwart der

Sokolgemeinde Dr . K l i n g e r an die Jungturner
eine kurze Ansprache . Ein anmutiges Bild bot

die anschließende UebungSstunde der Jungturne¬
rinnen . Es folgte ein Stafettenlauf der Jung¬
turner . Die Sprecher der südslawischen und tsche¬

choslowakischen Jungturner betonten bei der

gegenseitigen Uebergabe der Ehrengeschenke die

Verbrüderung der beiden Nationen . Abgeschlossen
wurde die Veranstaltung durch Freiübungen der

Jungturnerinnen . Nach der Pause sprach Präsi¬
dent Dr . Benes herzliche Worte zu den Jung¬
turnern .

Sieben Arbeiter getütet
Berlin . ( HavaS . ) In der Brandenburger

Motorenfabrik in Spandau kam eS bei Versuchs¬
arbeiten zu einem ernsthaften Unglück , wobei fünf
Arbeiter den Tod sanden . Die deutsche Presse
bringt die Nachricht über dieses Unglück nur in
der Form einer Mitteilung der Werksdirektion
über das Ableben der Arbeiter .

In einer Kieswäscherei in Obernburg am
Main brach ein Brand auS , bei dem zwei Ar¬
beiter umS Leben kamen . Sie konnten sich infolge
des plötzlichen AuöbrucheS des Feuers nicht mehr
retten und verbrannten . Eiü dritter Arbeiter er¬
litt schwere Verletzungen .

Eine Segelfliegerin . Fräulein Marie Za -
dmovä startete mit einem Segelflugzeug auf dem
Flugplatz Nanä am' Sonntag um 12 . 55 Uhr und
hielt sich ununterbrochen fünf Stunden elf Mi¬
nuten in der Lust : Sie hat damit eine Frauen -
Bestleistung auf motorlosen Flugzeugen aufgestellt .

Schnellzug gegen Frachtwagen . Sonntag
um 8 . 85 Uhr stieß der Schnellzug Nr . 22 Prag «
Wilsonbahnhof —Böhm . - BudweiS zwischen den
Stationen Bystkiee bei Beneschau uud Olbramo «
bice mit einem leeren gedeckten Frachtwagen zu «

442 . 000 KC veruntreut

In der Nacht vom 5. auf den ü. Juni sind
plötzlich auS Brünn der 84jährige Heinrich Bre¬

cher mit seiner Gattin aus Furcht vor einer Ver¬

haftung verschlvunden ; eS wurde nämlich fest¬
gestellt , daß Brecher zum Schaden der Firma
Omnipol in Prag einen Betrag von Kö 422 . 000

veruntreute , die er nach und nach unberechtigt von
den Kunden der Firma einkasstert hatte . Bevor
Brecher auS Brünn verschwand , verkaufte er seine
Wohnungseinrichtung , besorgte für sich und seine
Frau Pässe nnd kaufte Schiffskarten für sich und
seine Frau für das englische Schiff „ Alean Tara " ,
das von Cherbourg nach Montevideo in der Re¬
publik llrugatz in See ging . Gegen Brecher wurde
ein internationaler Steckbrief erlassen und auch
der Schiffökapitän wurde ersucht , ihn anzuhalten .
Die Polizei verhaftete den 60jährigen Schwieger¬
vater Brechers , Max Lauser und seine Gattin , da

sie unter dem Verdachte stehen , von den Machen¬
schaften Brechers gewußt zu haben . Läufer war
auf Grund eines Vertrages Kommissionär der
geschädigten Firma . Es lvurde festgestellt , daß
Brecher und seine Frau bei einer Prager Bank
ein Konto auf je 59 . 000 KL haben . Diese Be¬

träge wurden sichergestellt .

fammen , der wahrscheinlich durch den schweren
Gewittersturm von der Station Olbramovtee in
der Richtung gegen Bystkiee in Bewegung gesetzt
worden tvar . Verletzt wurde niemand . Durch
den Vorfall wurde der Schnellzug zwei Stunden

lang aufgehalten . Die Einzelheiten des Vorfal¬
les werden behördlich untersucht .

Todesopfer de » Segelflugsport » . Sonntag
nachmittags startete das Mitglied der Masaryk -

Flugliga Peroutka aus Eifenbrod mit einem Se¬

gelflugzeug . Als er landen wüsste , verlor das

Flugzeug in etwa 100 Meter Höhe das Gleich¬
gewicht und stürzte in einen Wald . Peroutka
wurde aus den Trümmern des Segelflugzeuges
befreit und ist in der Nacht auf Montag im Kran¬

kenhaus feinen Verletzungen erlegen .

Heuschreckenplage in Ostböhmen . Aus Ost «
böhmen wird das Erscheinen beträchtlicher Heu «
schreckenschtvärme gemeldet , die besonders an dm

Obstanlagen großen Schaden anrichten . So wurde

< me von Chrudim nach Dkenitz führende Allee von

Obstbäumen in der Länge von über einem Kilo¬

meter kahlgefreffen . ( DRD )

Der 82jährige Bernhard Shaw , der vor
drei Wochen ernsthaft erkrankt ist , ist , wie der

„ Daily Telegraph " berichtet , völlig wiederherge¬
stellt .

Amy Johnson aigestürzt . Die englische
Rekordfliegerin Amy Johnson stürzte mit einem

Segelflugzeug in der Grafschaft Stafford ab.
Die Fliegerin blieb unverletzt, , während dar

Flugzeug völlig zerstört wurde .

Ein interessanter Massenflug . 48 Marine »

Patrouillenflugzeuge stiegen am SamStag mor¬

gens in San Diego zu einem 2000 - Kilometer -

Ohnx -Haltflug auf , der sie läng » der pazifistischen
Küste nach Seattle ( Staat Washington ) führt .
Dies ist der größte Massenslug , den die amerika¬

nische Marine bisher veranstaltet hat . Von den
48 Flugzeugen sind 44 anS Ziel gelangt . Bier

Flugzeuge mußten wegen Motorschadens nach
San Diego zurückkehren . Jedes der Flugzeuge
hatte fünf Mann Besatzung und entwickelte eine

Geschwindigkeit bis zu 322 Kilometer in der
Stunde .

Brand im Flusttunnel . In New Dork ist
Montag früh in dem neuen , in Bau befindlichen
Tunnel unter dem East River - Flußbett ein Brand

ausgebrochen . Der große Luftdruck bildete ein

ziemliches Hindernis bei den Löschungsarbeiten
und die Mitglieder des Feuerwehrkorps mußten
sich alle Viertelstunden abwechseln . Der Bau¬
aufwand fiir den Tunnel beträgt 60 Millionen
Dollar . — Man befürchtet , daß ein Teil des
Tunnels wird ersäuft werden müssen . Diese
Stelle liegt von dem Flußufer 130 Meter weit
in 40 Meter Tiefe unter dem Flußbette .

DaS Wetter . Unter dem Einfluß einer neuen
tiefen Drnckstörung , die aus Schottland ostwärts vor¬
rückt, strömt gegen Mitteleuropa erneut warme Luft
an » niedrigen Breiten zu. In der Republik wurden
dabei Montag nachmittags bei schönem Wetter 25
bis 29 Grad C. verzeichnet . Kühle Luftmaffen , die
nunmehr aus dem Gebiet der britischen Inseln auf
dar Festland eindringen , dürften bei uns wieder
Gewitter veranlassen . Wahrscheinliches
WetterDienStag : Zunächst im aanzen
schön nnd warm , später in den böhmischen Ländern
von Westen her fortschreitende Verschlechterung der
Wetters , Gewitter und Regenfälle , Abkühlung , auf¬
frischender Wind auS westlichen Richtungen . Wet -
terauSsichtenfürMittwoch : Wech¬
selnd bewölkt , verschiedentlich Schauer , im Osten der
Staates wärmer als im Westen . •

Das heutige Programm
der deutschen Sendung

Prag - Melnik . 10 . 15 Für die Iran : Dr . Maria
Zeisler : EinkochkurS : Pfirsiche und Aprikosen .
10 . 30 —11 . 00 Schallplatte «. 18 . 00 Mit dem Funk ,
baedeker in die Alpen . 18 . 45 Dr . Wosyka : Bt . ü.
Prager Barock . 19 . 00 Schallplatten . 19 . 30 Schram¬
melmusik . 20 . 00 Klavierkonzert . Friederike Schwarz
spielt Mozarts Fantasie C- Moll . 20 . 10 Helden¬
lieder . 20 . 30 ( Dir . HanS Jalowetz ) ( Mahler - Wolf -
Mozart ) 21 . 30 Großmutters Kabarett . 22 . 8 - bis
23 . 00 Tanzmusik .

Brünn . 18 . 00 —18 . 05 Arbeitersendung : So¬
ziale Information . 10 . 05 —18 . 20 Arbeitersendung:
Leo Zahel : Arbeiter und nattonale Frage . 18 . 20 bis
18 . 35 Landwirtschaftliche Sendung : Jng . Dr . Ernst
Jung : Der Kohlweißling als Kroßschädlin »,
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Pläne Mussolinis zu finden . Da das faschistische
Italien jetzt mit der wirtschaftlichen Erschließung
Abessiniens vollauf beschäftigt ist , da es sich außer¬
dem auch in Spanien weitgehend engagiert hat »
kann die italienssch - jugoflawische wirtschaftliche
Annäherung eher verwirklicht werden als in frü¬

heren Jahren . Allerdings findet sie in den von

Deutschland bezogenen starlcn wirtschaftlichen Po¬
sitionen ernste Hindernisse , die trotz der stark be¬

tonten Achsenfreundschaft nicht so leicht zu be¬

seitigen sind .

Mobilisierung des Bankenwesens
In den Vereinigten Staaten

Washington . ( Reuter . ) ' Die Bundesregie¬
rung hat eine neue Banlcnordnung erlassen , die

das Ziel verfolgt , die drei Milliarden Dollar der

Bankenreserven übersteigenden Mittel zu Dunsten
der Privatwirtschaft in Umlauf zu bringen .

mul 8osiahuML
' chen Länder liegt demnach im Jahre 1987 bedeu¬
tend niedriger als im Jahre 1988 . Am auffäl¬
ligsten ist das starke Absinken seines Anteils am

Außenhandel Jugoslawiens . Gerade Jugosiawien
hat Italien in früheren Jahren die größte Auf¬
merksamkeit gewidmet und es stand in den italie¬

nischen ExpansionSplänen stets an vorderster
Stelle . Der beträchtliche Verlust des italienischen
Einflusses muh Mussolini umso schmerzlicher be¬

rühren , als in den gleichen Jahren Deutschland
eine wirtschaftliche Machtstellung in Südosteuropa

gewaltig ausgebaut hat .

Der kürzliche Besuch des jugoflawischen
Ministerpräsidenten Stojadinoviä in Italien galt
allem Anschein nach auch den von beiden Ländern
unternommenen Bemühungen , die wirtschaftliche
Umklammerung Jugoslawien » durch Deutschland
aufzuhalten und eine Basis für eine enger « Wirt »

chastliche Zusammenarbeit mit Italien unter

Verzicht auf die früheren polittschen ExpansionS -

Trager Mtmrg

Der Zusammenbruch
des Fremdenverkehrs
Bäderverkehr In manchen Orten
auf ein Fünftel gesunken

lieber den Rückgang des Fremdenverkehrs im
Mai legt das Statistische Staatsamt einen Be¬
richt vor , aus welchem hervorgcht , daß stellen¬
weise der Ausfall an Besuchern nicht weniger als
vier Fünftel des im vergangenen Jahr ausgewie -
sencn Standes beträgt . Der Ausfall an Gästen
in den Kurorten und Badeorten macht im Mai
rund 32 . 009 Personen aus . Schwächer als sonst
war auch der inländische Verkehr . Der Bericht
sagt :

Unser Reiseverkehr im Mai stand Heuer
unter dem Einfluß der ungünstigen Witterung
und . der internationalen politischen Spannung .
Ter ausländische Besuch verzeichnet im Vergleich
mit dem vorjährigen Mai Heuer einen fast öOpro «
zentigen Rückgang . Die Reisen der tschechoslowa¬
kischen Staatsbürger ins Ausland haben im Mai
um ungefähr 20 Prozent abgenommen . Die kur¬
zen Reisen sind auf beiden Äiten weggefallen und
r « blieben nur die notwendigen längeren Reisen .
Die gesamte Aufenthaltsdauer der Ausländer bei
uns hat durch das starke Nachlassen der Frequenz
gegenüber dem vorjährigen Mai starke Verluste
erlitten ( um ungefähr 100 . 000 Tage ) . Dem¬
gegenüber hat sich die GesamtaufenhaltSdauer
unserer Staatsbürger im Auslande im Vergleich
mit dem vorjährigen Mai um ungefähr 20 ^Pro¬
zent , d. f . 70 . 000 Tag « , erhöht . Die diesjährige
Bilanz des Mai - Reiseverkehrs ist die ungünstigste
seit dem Jahre 1984 .

Fast alle fremden Staatsangehörigen weisen
bi » auf geringfügige Ausnahmen «inen Rückang
des Besuches ans , die stärkste Abnahme , und zwar
0. 9 des Gesamtrückganges , entfällt jedoch auf die

Reichsdeutschen und die ehemaligen Oesterreich «;
er kamen zu uns ungefähr um 55 Prozent weni¬

ger als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Die Ab¬
nahme der ausländischen Besucher trifit Prag und
die übrigen größeren Städte und namentlich Sie
Kurorte , und zwar besonders Marienbad .

Im Mai 1938 kamen zu uns 118 . 400
fremd « Staatsangehörige und 108 . 500 verließen
unser Staatsgebiet . Im gleichen Monat reisten
130 . 000 tschechoslowakische Staatsbürger ins
Ausland und 119 . 800 kehrten zurück . Der Mai
1937 weist «inen Ausländerbesuch von 214 . 700

Personen aus und die Zahl der tschechoslowakischen
Auslandsreisen betrug 180 . 400 . Die Zeit von

Jänner bis Mai 1988 ( 1937 ) weist 881 . 100

( 718 . 00 ) Ausländerreisen zu uni und 588 . 000

' ( 587 . 000 ) fichechoflowakische Ressen ins Ausland
aus .

Die Aufenthaltsdauer der ausländischen Be¬

sucher bei uns wurde im Mai d. I . mit ungefähr
434 . 800 Tagen und bei den Auslandsreisen der

Tschechoslowaken mit annähernd 428 . 500 Tagen
berechnet . Der vorjährige Mai weist eine Auf¬
enthaltsdauer der Ausländer bei uns von unge¬
fähr 533 . 800 Tagen und der sschechoflowakifchen
Staatsbürger im Ausland von annähernd 358 . 700

Tagen aus .
Der Besuch der tschechoflotvakischen Bade «

und klimatischen Kurorte weist im Mai 1938

41 . 800 Gäste gegenüber 74 . 400 im Vorjahr miS .

Der . Besuch von Ausländern ist um 40 bis 80

Prozent zurückgegangen . Bei den inländischen

ständigen Besuchern verzeichnen die Bäder in Böh¬

men namentlich im gemischten Gebiet «inen Rück¬

gang von 20 bis 85 Prozent , Mähren und in dgr
Slowakei einen Rückgang von zwei bis drei Pro¬

zent . Die Zahl der vorübergehenden inländischen

Gäste hat überall um 40 bis 80 Prozent abge¬
nommen . Bon der Mai - Krise blieben einzig und

allein die karpathorussischen Orte verschont .

Bafa - Krltlk an den Banken

„ 8Iin * veröffentlicht an leitender Stefle

einen Auffatz von Dr . I . A. Baka , dem wir ent¬

nehmen : Wir können die Industrie — so wie wir

sie von Oesterreich erbten — nicht beschäftigen ;
so hieß eS auf der Generalversammlung des Jn -

dustriellensvaz . Nun weiß ich nicht gut , welche

Industrie wir eigentlich geerbt haben . Aber ich

weiß , daß die Industrie , die heute in der Tsche¬

choslowakei arbeitet oder auch nicht arbeitet , alle

Eigenschaften besitzt , um in diesem Staate um

einiges besser arbeiten zu können als in Altöster¬

reich, Bei einem der Industrie kundigen Menschen

muß «S Aerger und Spott Hervorrufen , wenn er

klar alle die Möglichkeiten , die unsere Industrie

besitzt , sieht und die Gründe verfolgt , warum

diese Möglichkeiten nicht auSgenüht werden kön¬

nen. ' . Es sind da vor allem drei Hindernisse : die

Angst , der jüdischen Unternehmer vor dem Rassen¬

haß ^ wie er aus Deutschland zu uns herüberweht .
Der Verfall der tfchfl . Banken , die , statt den Un¬

ternehmer zu finanzieren , sich der Industrie be¬

mächtigen und sie kontrollieren . Das alles ist un¬

gesund . So ein Bankier , der FabrikSbesiher ist und

zugleich sonstwo Gelegenheit zum Geldverdienen

hat , kümmert sich nicht darum , wenn irgendeine

Fabrik eingestellt wird . Er schickt die Arbeitslosen

einfach dem Staate auf den HalS und der sorge

dann für sie . Sr , der Bankier , hat ja wovon zu

leben . Wenn in einer solchen Fabrik ein Indu¬

strieller wäre , der nur davon lebt , was er mit

seiner Fabrik verdient , müßte er zu diesem Prob «

lem notwendigerweise eine andere Stellung be¬
ziehen . ES gibt bei uns keine wirklichen , unab¬
hängigen Industriellen . Es gab einmal unabhän¬
gige Betriebe bei uns . Aber während der WAj -
rungSumbildungen werden sie seit dem Jahre
1923 einfach wie Walfisch « harpuniert und in den
zoologischen Garten deS Bankkapitals geschafft .

Gesteigerte Forderungen
der TUrkel an Deutschland

London . Wie der »Daily Telegraph " berich¬
tet , hat sich eine türkische Wirtschaftsdelegation
zu Verhandlungen nach Berlin begeben . Die Tür¬
kei hat den gegenwärtigen Handelsvertrag mit
Deutschland mit vicrmonatiger Frist gekündigt ,
ermutigt durch das kürzlich abgeschlossene britisch¬
türkische WirschaftSabkommen , und hofft nunmehr
auch bessere Bedingungen mit Deutschland zu
erzielen .

Neue Wirtschaftsdekrete
in Frankreich

Pari - . Im heutigen Amtsblatt ist eine wei¬
tere Reihe von insgesamt 30 RcgierungSdekreten
erschienen , von denen sich etwa zwei Drittel auf
die Landwirtschaft und ein Drittel auf den Han¬
del beziehen . Der BcnzinverkanfSpreiS wird um
20 Franks je Hektoliter erhöht , die Erzeugung von
reinem Allohol wird um 1,250 . 000 Hektolieter
jährlich erhöht u. ä. Ein anderes Regierungs¬
dekret bestimmt , daß ausländische , in Frankreich
ansässige Händler dem gleichen Regime unterlie¬
gen werden , wie französische Kaufleute , die in den
betreffenden auswärtigen Staaten in der glei¬
chen GeschäftSbranche tätig sind .

Var wirtschaftliche Interesse
Italiens am Balkan

Der mit der getualtsanien Angliederung
Oesterreichs weit vorgetragene Borstoß Deutsch¬
lands nach dem europäischen Südosten hat in
Italien trotz der laut betonten Achsenfreundschast
keineswegs Freude und Begeisterung hervorgeru¬
fen . Die Länder Südosteuropas sind von Italien
nach dem Ende des letzten Krieges als eine be¬
vorzugte Interessensphäre angesehen worden . In
Albanien hat sich Mussolini seinerzeit durch die
Finanzierung eines Putsche » die ausschließliche
Einflußnahme gesichert . Albanien ist heute , ob -
Ivohl in seinem Verhältnis zu Italien gewisse
Wandlungen sich vollzogen haben , doch immer
noch als italienische Kolonie anzufehen . ES sollte
für Mussolini daS Sprungbrett abgebcn , von dem
aus die wirtschaftliche und politische Eroberung
der anderen Balkanländer durch Italien vorge¬
tragen werden sollte .

Die schwere wirtschaftliche Krise Italiens ,
später die Vorbereitung des abessinischen Krieges
haben vorübergehend die italienische Expansion
nach Südosteuropa verzögert . Gleichzeitig machte
sich Deutschland als ein gefährlicher Konkurrent
Italiens breit . Es ist bekannt , daß das national¬

sozialistische Regime es mit weitgehendem Erfolg
verstanden hat , die Ballanländer wirtschaftlich in
seine Einflußsphäre einzubeziehen . Daß dar¬
unter die Interessen Italiens gelitten haben und
die Verwirklichung seiner expansiven Pläne er¬

schwert wird , daS läßt sich unter anderem auch an
dem bedeutenden Rückgang feststellen , den der An¬
teil Italiens an dem Außenhandel des südosteuro -
päischcn Staaten in den letzten Jahren aufweist . ES

betrug der Anteil Italiens an :

1988 1937

Albaniens Einfuhr 41 . 9 % 24 . 9 %'
Albanien » Ausfuhr 79 . 6 % 66 . 8 %

Bulgariens Einfuhr 12 . 7 % 5 . 0 %
Bulgariens Ausfuhr 9 . 1 % 4 . 2 %
Griechenlands Einfuhr 5 . 7 % 2 . 9 %
Griechenlands Ausfuhr 14 . 0 % 6 . 4 %

Jugoslawiens Einfuhr 15 . 9 % 8 . 2 %

Jugoslawiens Ausfuhr 21 . 5 % 9 . 4 %
Rumäniens Einfuhr 10 . 5 % 4 . 5 %
Rumäniens Ausfuhr 9 . 2 % 7 . 2 %

Der italienische Anteil sowohl an der Ein¬

fuhr als auch an der Ausfuhr der südosteuropäi »

Unlautere Konkurrenz

unter Mllltärsdineldern

Prag , - rb - In Prag besteht eine Bereinigung
der Militärschneider . Eine » der Mitglieder dieser
Bereinigung geriet in den Verdacht , auf unlauterem
Wege , d. h. durch Geldzuweisungen an gewisse Mili¬
tärpersonen sich Bestellungen verschafft zu haben , die
«S sonst nicht erhalten hätte . Der Beschuldigte wurde
auS der Bereinigung ausgeschlossen , fand sich aber
damit nicht ab . sondern llagte den Obmann der
Bereinigung wegen Ehrenbeleidigung . Dieser Pro¬
zeß . der vor dem Bezirksgericht tGR . Dr . Simä «
iek ) seinerzeit verhandelt wurde , endete mit einem
Vergleich , aufgrund dessen der bezichtigte Schneider¬
meister die Klage zurücknahm .

Nicht lange darauf erstattete aber der Obmann
der Vereinigung namens des Verbände » Strafan¬
zeige gegen unbekannte Täter wegen „ unlaute¬
ren Wettbewerbes " , wobei neuerlich gegen
den schon srvher beschuldigten Schneidermeister
allerlei Beschuldigungen erhoben wurden , gleichzei¬
tig aber auch gegen eine Reibe von Militärpersonen ,
die mit ihm im Einverständnis gewesen seien. Dal
Prager StraskreiSgericht , da » mit dieser Sache be¬
faßt war , trat die Akten der Militärprokuratur ab ,
die gegen die beschuldigten Militärpersonen da » Ver¬
fahren einleitete . Diese » Bersahren wurde einge¬
stellt . da sich die Grundlosigkeit der Anschuldigungen
ergab , Einer der Bezichtigten erstattete nun seiner¬
seits gegen den Obmann der Bereinigung die Straf¬
anzeige wegen des Verbrechen » der
fälschlichen Bezichtigung . Diese An¬
gelegenheit harrt noch ihrer gerichtlichen Erledigung .
Der Beschuldigte verteidigt sich damit , daß er die
Strafanzeige aufgrund . mehrfacher Informationen
erstattet und sich in gutem Glauben befunden habe .

Belm Hasardspiel

Prag , - rb - Eine bemerkenswerte Anklage wegen
de » Verbrechen » der Veruntreuung , wurde gestern
vor dem Strafsenat de » GR . Dr . Solnäk ver¬
handelt . Angeklagt war der 44jährige Gärtner Franz
P e t ä k aus Radlice . Im Dezember v. I . hielt der
Angeklagte die Bant in dem Lokal „ U Pickü " auf
der Altstadt , wo da » verbotene Hasardspiel . Meine
Tante , deine Tante " gespielt wurde . Unter den
Spielern befand sich ein gewisser Peter Iehliika , der
so lange spielte , bi - er keine Krone mehr in der
Tasche hatte . Da der vom Spielteufel besessene
Mann gar nicht dachte , da » Spiel auszugeben , borgte
er sich von dem Bankier tausend Kronen , wobei
er ihm einen Versatzschein verpfändete , der auf eine
Vlatinuhr im Werte von 12 . 600 KC. sowie zwei
Armbänder im Schätzwert von 6000 und 2000 K£
lautete .

Die Sache endete damit , daß der Bankier die
ihm als Pfand gegebenen Versatzscheine im Ria ! d.
I . auslöste und die Wertgegenstände verkaufte .
Iehliika erstattete nun die Strafanzeige gegen den
Angeklagten , in der er au - führte , daß er sich aus¬
drücklich auSbedungen habe , daß er die Schuld von
1000 XL in Raten abtragen werde und der Pfand¬
inhaber nicht herechtigt gewesen sei . die Psandstücke
einzulösen und zu verkaufen . Der Angellagte ver¬
schwor sich hingegen hock und teuer , daß er keinerlei
derartige Verpflichtung übernommen habe und daß
der Erlös au » den verkauften Sckniucksachen gerade
nur den Kapitalsbetrag samt den aufgelaufenen
Zinsen deckle. Der wirkliche Sachverhalt ist bei der¬
artigen Geschäften , die ja in der Regel unter vier
Äugen abgemacht zu werden pflegen , in der Regel
nicht sestzustellen . So auch in diesem Fall . Der
Sckuldbewei » für da » Verhrechen der Veruntreuuna

wurde jedenfalls nicht erbracht . Natürlich leugnete
der Angeklagte auch, daß an jenem Tage überhaupt
ein verbotene » Spiel gespielt worden sei . Dieser
kühnen Behauptung schenkte allerdings das Gericht
nach Einvernahme der Zeugen keinen Glauben und
verurteilte Franz Petäk im Sinne der Anklage
wegen der zuständigen Uebertretung zu zehn Ta¬

gen strengen Arrestes . Die Strafe ist
hurch die Untersuchungshaft verbüßt .

Photegravbirnn in der Umgehung de » Stadion ».
Die Polizeidirektion macht darauf aufnierssam . daß
dal Photographieren . Filmen und Malen , bzw . Zeich¬
nen in der Nähe der militärischen Objekte in der

Nachbarschaft des Stadions verboten ist . Da » Verbot

betrifft insbesondere da » Gelände um die Strähovskä
ul. , die Vaniökovä ul . und südlich der Pumpstation ,
Im Svehla - Rosengarten ist da » Photographieren in
westlicher Richtung untersagt . Bom Stadiongüände
ist da » Photograpieren . Filmen usw . unbedingt ver¬
boten in nördlicher , nordwestlicher und nordöstlicher
Richtung . Auch die Pettinwarte fällt unter da » Ver¬
bot . Ihr Betreten mit Photo - oder Filmapparaten ist
untersagt .

Swrmschadm ans dem Stadion . Obwohl der
Sonntag im allgemeinen vom Wetter begünstigt war .
richtete hoch der in den Morgenstunden sich erhebende
Sturmwind aus dem Stadion Schaden an . Um halb
neun Uhr , nach der Probe de » Nachwuchses , riß ein
zyklonartiger Windwirbel da » Dach von einem Teil
der Tribüne und auch Teile de » Holzgerüfte » ab und
trug sie bi » zu dem Gelände bei der Aaniökovä ul . ,
wo die Garderoben stehen . Der Schaden , der alsbald
wieder behoben wurde , sst nicht bedeutend .

Die Straßenbahn am Sonntag . Eine vdrzllg «
siche Leistung hat die Straßenbahn vollbracht , die in -
der Zeit von halb 12 bi « 15 Uhr an die beiden
Hauvtstationen beim Stadion rund 115 . 000 Per¬
sonen beförderte Die Marimalleistuna fiel in die Zelt
zwischen 18 und 14 Uhr . In dieser «inen Stunde
wurden auf die Station Dlabaiov 21 . 000 Personen ,
auf die Station Malovonka 28 . 000 Personen beför¬
dert . Der Verkehr vollzog sich vollkommen reibungs¬
los . wobei die Diszipliniertheit des Publikum » her¬
vorgehoben zu werden verdienh

Dor Sanitätsdienst auf den » Stadion wurde am
vergangene » Sonntag zunächst von 68 Aerzten , 87
Medizinern , 4 Apothekern , 6 Pharmazeuten . 180
Mitgliedern de » Sanitätshilfsdienstes und 04 Jung «
sokoin bewältigt . ES waren acht HilfSstationen in
Bereitschaft . Nachmittag » erhöhte sich die Zahl der
Aerzte auf 105 , die de » Sanitätspersonal » auf 240 ,
denen noch 150 Iungturner und Schüler beigegeben
waren . Viel Arbeit hatten sie nicht , da trotz der
großen Hitze unter den Hebenden beinahe kein « Obn «
machtlansälle vorfiele ». Unter den 180 . 000 Zu¬
schauern erlitten etwa 500 Anfälle von Uebelleit , die
alsbald behoben wurden .

Wer weiß was von Weiß ? Sie wissen nicht »?
Deitz ist die Farbe de » Sommer » . Die Farbe aller
Sommerkleider , oder zumindest der Sommer - Schuhe
und Strümpfe . Wenn Sie richtig ausgerüstet in die
Sommerfrische fahren wollen , dann besuchen Sie
Bata » Weiße Strumpswoche in der nächsten Ver¬
kaufsstelle und treffen dort Ihre Auswahl in Weißen ,
schönen , festen und preiswerten Sportsocken . 100

Feuer in der Straßenbahn . Gestern nacht » ge¬
riet in einem Straßenbahnwagen der 18er - Linie ,
der durch die Vclcredistraße fuhr , infolge Kurz «
schlusse » der Fußboden in Brand . Da » Feuer konnte
in kurzer Zeit gelöscht werden , ohne daß jemand
zu Schaden kam .

Selbst « » ^ am Grabe de » Gatten . Bestem vor «
mittag ! tötete sich am Grab ihre » Gatten auf dem
jüdischen Friedhof in Prag - Weinberge die 49jäh «
rige Kaufmannswitwe Grete Taussig durch einen
Schuß aus einer Repetierpistole in den Mund . In
einem hinterlassenen Brief bittet sie, im Grab ihre »
Gatten beigesetzt zu werden .

Die Sommermode ist unbarmherzig ? Weil
Sie sovtele Schuharten diktiert ? Neinl Besuchen
Sie nur vor der Urlaubsreise die nächste Bata -
verkaufsstelle . Dort finden Sie die schönsten Prome¬
naden », Nachmittag ! - , Sport « und Badeschuhe , zu
Preisen , welche Ihr Sommerbudget nicht belasten
werden . Bata bringt diesmal wirklich eine reichhal¬
tige Auswahl modernster Sommerschuhmodelle . 100

Ohne Schuhgürtel . Gestern vormittag » putzte
die 42jährige Albine Tuöek ohne Schuhgürtel die
Fenster ihrer Wohnung im V. Stock eine » Haus « »
in Bubenssch . Hiebei verlor sie das Gleichgewicht
und fiel in den Hof , wo sie tot liegen blieb .

Uebersahren . Sonntag nachmittag » überquerte
ein unbekannter Mann — nach seinen Briefschaften
zu schließen der Lehrer Anton Lazanflts au » Teplitz -
Schönau — die Fahrbahn am Raätnkai . stieß gegendie Seitenwand eine » vom Chauffeur Georg Smej «
kal gelenkten Kraftwagen » und fiel belvußtlo » zu
Baden . Er wurde »sst einer schweren Gehirner «

Ole neue Schatzkammer kllr Amerikas Silberschat ;

Auf dem Gelände der Westpoint - Militärakademie im Staate New Nork wurden seht die neuen

Gewölbe für den amerikanischen Silberschatz fertiggestellt . Insgesamt handelt eS sich um 23

Gewölbe , die Raum für 70 . 000 Tonnen Silberbarren bieten . — Die Außenansicht der Sil «
Serschatzkammw - er USA .
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fchütterung , einem Bruch de » linken Bein » und inne¬
ren Verletzungen auf die Klinik Schlosser gebracht .
Sein Zustand ist ernst .

Ter Ferienperdrrber ist nicisten » die Müdigkeit .
Den ersten Tag schiebt man es auf die Reisestra¬

pazen , den dritten Tag auf die Luftveränderung ,
den 5. Tag auf das Wetter und dann steht man da
und weist sich keinen Rat . Wenige kommen darauf ,
däst es enge , schwere und nichtentsprrchende Schuhe
sein können . Wenn Sie diesem Ferienverderber au »
dem Wege gehen wollen , besuchen Sie vor der Ab¬

fahrt in die Sommerfrische die nächste Baka - Ver -

kaufsstelle . Dort erhalten Sie Sommerschuhe , wel¬
che. Ihnen , da » Gehen erleichtern und Sie jeden
Ferientag restlos geniesten lassen - - 100

Unfall beim Schwimmen . Gestern vormittag »
sprang beim Baden in der Nähe der Kaiserinsel der
19jährige Olbrich Novh aus Prag VII . aus etwa
10 Meter . Höhe von der Brücke herab , niest an den
Grund und verletzt sich. Auf der Klinik Jiräsek blieb
er mit verschiedenen Rißwunden und Verletzungen
in Pflege .

Nachtrag . Das vor einigen Tagen veröffent¬
lichte Verzeichnis der deutschen Kindergärten von
Grost - Prag ergänzen wir hicmit , indem wir noch
den deutschen Pcivalkindergarten Friedrich in Prag
VII , Mala Binakska 1, nachtragen .

Kindern in die Ferien gibt Mutter am liebsten
weihe Strümpfe und Socken mit . Sie weist , dast sich
dieselben schnellstens waschen lassen , dast sie ferner
hygienisch sind und die Füße kühl halten . Deshalb
besucht jede Mutter die nächste Verkaufsstelle Baka
und nützt die Weiste - StnnnLfwoche au - , indem sie
sich, und ihren Kindern zu Vorteilhastesten Preisen
Sommerstrümpfe und Socken einkauft . 100

Tazi - Zuschlag bei Fahrt auf das Stadion . Der
Magistrat bewilligte für die Tage vom 8. bis 6. Juli
einen besonderen Tarif für Taxameter - Fahrten auf
dar Stadion . Bon 12 Uhr mittag » angesangen wird
ohne Rücksicht auf die Zahl der beförderten Personen
und die zürückgelegte Entfernung ein Zuschlag von
6 XL eingehoben . Die Bewilligung gilt nicht sür
Fahrten mit einen » andern Ziel als dem Stadion .

Nicht vergessen ! Bestimmt nicht vergessen ! Wenn
Sie in die Ferien fahren , besuche » Sie noch rasch die

nächste Baka - Verkaussstelle . Vielleicht fehlt Ihnen der

Schuhlöffel , die Schuhkrem Lord oder ein Dutzend
Schnürsenkel ? Wenn Sie Sämischschuhe haben , müs¬

sen Sie auch das ideale Gummibürstchen und Sä¬

mischkreide ini Koffer habe ». All die » erhalten Sie bei
Baka . ( Haben Sie alle Strümpfe repariert ? )

Sondorstempel , Von » 16 . bi » 17 . September
wird im Gebäude de » Staatlichen Gesundheits -
Instituts in Prag XII , Korunni 162 , ein Postschal «
ter eröffnet , dev Sonderstempel anlästlich de » Inter¬
nationalen . Kongresses / für Heilpflanzen ausgeben
wird .

Poftfparkaffa am Mittwoch . Mittwoch , den 20 .

Juni , bleiben die Schalter der Postsparkasse für den

Parteienverkehr geschlossen .

Weih ergänzt Sommerkleid ! Deshalb trägt man
auch heuer am meisten weihe Sommerschuhe und
Sandalen . Bakas Weiste - Strumpfwoche ermöglicht
jeden » bei » vorteilhaftesten Einkauf Weiher Sport -
socken und Strümpfe . Weihe Sportsocken find nicht
nur hygienisch und schön , sie schützen den Fuh auch
vor Sonnenhitze . Besuchen Sie noch heute die nächste
Bata - Verkaus - stelle . 100

Iümst und Mssea .

„ Gärtnerin aus Liebe * *

Der neunzehnjährige Mozart hat die Oper
auf Bestellung für den Minchencr Karneval des
JahreS 1776 geschrieben , nach einen » Libretto , dessen
Autor mit Recht der Vergessenheit anheimgefallen Ist .
Um so bewundernswürdiger , welche kostbare . Ein¬
gebungen diese „weinerliche Komödie " dem junge »»
Genius entlockte . Der zärtliche Schwung der i »n
Heiteren und Elegischen gleich faszinierenden melo¬
dischen Linie , die edle Führung der Singstimme und
ihre kunswolle Verschlingung ii » einer Reihe präch¬
tiger Ensemble » , die instinktsichere Behandlung des
Orchesters , zumal der Holzbläser , da » alles trägt
unverkennbar mozartisches Gepräge . Bedauerlich , dast
man das Werk nicht in » Original hörte . Wenn aber
aus textischen Gründen eine Bearbeitung notwendig
ist , dann sollte man statt der gestern gehörten von
Berger lieber jene von Bie wählen , die das Drehbuch
durch Komprimierung in einen Einakter erträglich
macht und dabei doch alle musikalische Schönheit
rettet .

Für dar unbeschreiblich schöne Milieu de »
Waldsteingartens bringt das Werk ztvar keinerlei
barocke Qualitäten , aber die volltomniene Freilicht¬
eignung mit . In sehr geschickter Weise verwendet
S ch r a m m als Kulisse nicht nur die Alleen , Hecken ,
Bäume und Beete des Gartens , sondern auch die
Architektur der Salla Terrena , auf deren Hinter¬
grund die agierenden Personen — gewollt oder * *un «
gewollt — sehr ergötzliche Silhouette »»' projizieren .
Ucberraschend der noble und präzise Klang des voi »
Schlick mit groster Hingabe geleiteten Orchester »
und der ungetrübte Kontakt mit der Bühne . Dort
bilden die Damen Henkers , Rayner , Stevens , Wanka
und die Herren Baum , Paweleh , Göllnitz und Libal
ein trefflich aufeinander abgestimmtes , durch Ge -
sangSkultur und Spielfreudigkeit ausgezeichnetes
Ensemble .

Der ausverkaufte Zuschauerraum läßt keine
Nummer unbeklatscht und bereitet am Schlüsse allen
Beteiligten besonders herzliche Ovationen . Ein har¬
monischer Abschluß der Spielzeit , o.

Dio tnte - rnatlonake Gesellschaft für musikalische
Erziehung , welche ihren Sitz in Prag hat , hält gegen¬
wärtig in der Schtveiz einen Koirgreß ab . Am Don¬
nerstag und Freitag fanden Sitzungen in Zürich und
am Samstag eine Sitzung in Bern statt . Vorträge
hielten unter anderem Prof . Milos aus Prag , Prof .
H Ballon ans Paris und E. F. Hellerau aus Oester¬
reich . Der tschechoslowakische Gesandte in Bern ver¬
anstaltete eine »» Empfang , an dem unter anderem
auch der französische Botschafter Alvhand und die
BundeSratsmitglieder Meyer und Etter teilnahmcn .
Gestern und heute tagt der Kongrest in Basel .

§port-8pi«t -Xörp«rpftege
Leichtathletischer Wettkampf
Prager DTJ - Zögllnge

An» SamStag veranstaltete die DTJ Prag I —V
unter Teilnahme von Zöglingsteams der DTJ Byso -
öany , ZiZkov und Holleschowitz eine »» leichtathletischen
Wettkampf , der neben einen gute »» Besuch und glat¬
ten Verlauf auch die erivarteten Ergebnisse übertraf .

Die wichtigsten Ergebnisse sind : 60 Meter : Snlc
( BysoLany ) 7. 2 Sek . ; 1000 Meter : Dvoräk ( ZiZ «

kov ) 8 : 10 Mi » . ; 4X166 Meter : 1. BysoLany 1: 04 ,
2. Holleschowitz ( Brustbreite ) ; Kugel : Pribän ( ZiZ -
kov ) 11 . 46 Meter ; Speer : Sulc 48 . 28 Meter ; Weit¬
sprung : MräLck ( Prag I —V ) 5 . 70 Meter ; Hoch¬
sprung : Snlc 1. 61 Meter .

In der Gosamtlvert »ing besetzte DTJ BysoLany
mit 82 . 5 Punkten den ersten Platz , gefolgt von DDJ
ZiZkov mit 74 . 5, DTJ Prag I —V mit 57 und DTJ
Holleschowitz mit 58 Punkten .

Mitropacup hat begonnen
Die diesjährige Saison des Mitropacups geht

ohne die österreichischen bzw . Wiener Klubs vor sich.
An ihre Stelle sind je ztvci jugojlawische und ruinä «
nische Vereine gerückt , während die Tschechoslowakei ,
Ungarn und Italien je vier stellen . Die ersten Be¬
gegnungen in der ersten Runde haben am Sonntag
stattgefunden . Die tschechoslowakischen Mannschaf -
ten haben bis auf Sparta ihre Spiele mit Erfolg
absolviert . Wcchsclvoll waren die Spiele der Ungarn
und Italien wie auch der Runiänen . Die Jugofla «
lvcn dagegen verloren beide Spiele . Die Ucberra «
schung lieferte Ripensia TemeSvar , das auf eigenem
Platze den FC Mailand glatt mit 8 : 0 ( 8: 0) abfer -
tigtc .

In Kladno getvann der SK über Haik Agram
8: 1 ( 2: 1) , In der ersten Halbzeit wiesen die Koh «
lcnslädlcr eine Ilebcrlegenhcit auf , während die Ju¬
goslawen nach der Pause leicht »»nd zun » SchUist
sehr überlegen waren . Der Gästesturn » zeigte sich
seiner A»»sgabe nicht gewachsen und blieb Kladno ver¬
dienter Sieger .

Eine Niederlage holte sich der ungarische Mei «
sterklnb FercncvaroS Budapest in Brünn . Zidenice
konnte nach einer torlosen Halbzeit dank der sich
bessernden Stürrncrlcistungen mit 8 : 1 den Sieg er¬
ringen . Die Budapester enttäuschten , besonder » ihre
Teamspielcr .

Die Prager Sparta weilte sn Genua und ver¬
lor gegci » den dortigen FC mit 2 : 4 ( 1: 4) , Ta »
heiße Sommerwetter soll auf die Leistungen der Pra¬
ger grostcn Einflust genommen haben .

Ii » Belgrad siegte Slavia Prag gegen den BSK
knapp mit 8: 2, nachdem sie zur Pause mit drei Toren
iin Vorteil getvesen war .

In Budapest fand eine Doppelveranstaltung
statt , bei Iljpest den rumänischen Meister Rapid Bu¬
karest 4: 1 ( 1: 0) schlug , während Hungaria mit Ju¬
ventus Turin 8 : 8 spielte und die Italiener bis zur
Pause mit 8 : 0 geführt hatten . KiSpest Budapest ver¬
lor in Mailand gegen Ambrosia » »« 2 : 4 ( 1: 0) .

Da » Qualifikationsturnier
Weiterer Punktverlust der Teplitzer

Am Sonntag wurde die dritte Runde de » Qua¬
lifikationsturnier um den Aufstieg in die Liga mit
zwei Begcgnungei » fortgesetzt . An» Freitag hat be¬
kanntlich der SK Lieben den Bohennan » eine 2: 1-
Niedcrlage zugefügt , so dast die Wrschoivitzer mit
den Kaschauern zu den Aussichtslosen des Turnier »
gerechnet werde » können .

In Teplitz hätte papiergenräst der TFK über
den SK Kopitz getvinnen können . Die 2: 1- Führung
zur Pause liest e» auch vermuten . Die Kopiher ent¬
wickelten jedoch in der zweiten Halbzeit einen solchen
Elan und Fleist , dast die behäbige Maschinerie der
Teplitzer Stürmer aus dem Konzept kam. Nach den»
Ausgleich der Kovitzer kam der TFK ivohl noch¬
mal » in Führung , kam » e» aber nicht verhindern,
dast die Gäste wiederunr den Gleichstand erzielen .
Mit 8 : 8 endete dieser Kampf . Da » Spiel der Tep -
litzer liest fast alles zu lvünschen übrig und es meh¬
ren sich die Stimmen , die wissen tvollen , dast die Tep -
liher diesen Bewerb nur gezwungonerinasten mit -
machen und auf «ine Ligateilnahme pfeifen .

SK Baka schlug daheim den KAC Kascha » sicher
Mit 6 : 1 ( 2: 1) .

Die Führung In der Tabelle hat SK Lieben
inne , «der noch keinen Punkt abgegeben hat , gefolgt
von Kopitz mit fünf , Baka Zlin mit 4, TFK mit 2.
Bohrmian » mit einen und KAC Kaschau mit keinem
Punkt .

Sonstige Fiihba »ergebnisse . N a ch o d: SK Par¬
dubitz gegei » SK 5: 0, SK KLniginhof gegen SK Kö-
niggrätz 7: 1. - * KarlSba d: Viktoria Pilsen geg.
KM 4 : 8 ( 8: 2) . — Brüx : DFK Silit » geg . Sport¬
brüder 4 : 8 ( 1: 8) , Schtvalbc gegen DSV Oberleu -
tensdorf 7: 1. —Teplitz : Sturm gegen VfB 6: 1.
— Bünauburg : SpBg Bodenbach gegen Wacker
7: 0. — Schönpriesen : DSM gegen Ces») Lev
Ncstomlh 6: 0, Sportbrüder Schrcckenstein gegen DFK
Aussig 4 : 0 — Haida : DSV B. - Leipa gegenDAt
6: 8. — Trautenau : DSV gegen DFK Mor -
ebenstern 18 : 8. — Zittau : WarnSdorser FK geg.
Sportlust 2 : 2 ( 2: 1) . — Prestburg : CSK gegen
ESE Neuhäusl 5: 0.

Der Leichtathletik - Wettkampf Tschechoslowakei -
Rumänien , welcher in Bukarest stattsand, endete n»it
dem Siege von 85 : 70 Punkten der Tschechoslowaken
Im Hochsprung erreichte Ccöpiva (Tsch. ) mit 1. 98
Meter eine neue tschechoslowakische Bestleistung. Die
Entscheidung über den Sieg fiel erst in der letzten
Disziplin , über 4X400 Meter , die von den Tschecho¬
slowaken gewonnen wurde .

Füße sind rachsüchtig ! Wenn man vergistt , noch
vor der Abreise mit ihnen zum Baka - Pedikör zu
gehen , können sie einen » draußen schöne Schmerzen
bereiten und jeden Ferientag verderben . Füße wollen
ebenso gepflegt sein wie Hände . Schließlich leisten sie
doch auch die schwerste Arbeit , indem sie uni zwei
Drittel unsere » Leben » durch die Welt tragen .

Mitteilungen aus dem Publikum .
So billig wie noch nie sind die Erdbeeren in

diesen» Sommer . Jetzt eine »» Vorrat von köstlichen
Erdbeer - Jan » und Marmelade gemacht ! Mir Opekta
verarbeitet die Hausfrau in kürzester Zeit eine
große Menge Erdbeeren . Gerade diese Früchte sind
für da » Einkochen von Marmelade so ergiebig , da
sie weder Steine noch Ker »»e haben . Bei Zunahnie
von Opekta , diesem bewährten Obstlegierniittel ,
geht auch beim Kochen nichts von den Früchten ver¬
löre »» und auch die leuchtend rote Farbe und da »
feine Aroma der Erdbeeren bleibei » bewahrt . Ta »
Opekta - Verfahren sichert der Marmelade auch die

Haltbarkeit . . 4886

B « zu g s b e d i n g. u n a e n: Bei Zustellung inSHauS oder bei Bezug durch die Bost monatlich KL 17 . —, vierteljährig KL 51 . —, halbjährig KL 102, —, ganzjährig KL 204 . Inserate werden laut*
Tarif billigst berechnet . — Rückstellung von Manuskripten erfolgt nur bei Einsendung der Retourmarken . —Di « ZeitüügSfrankatur wurde von der Post « u. Telegraphendirektio . » mit Erlaß Nr . 18. 800, ' Vn/198Q- bewilligt » LKorstrolltwitamt Praha 25 . — Druckerei ; „ Orbis " . Druck «. BerlaaS « u. Leituna » « A. - G. Prag .

unser langjähriger BczirkSvertrauenSmann

Hugo Gehorsam
ist Sonntag , den 26 . Juni , im 68 . Lebensjahre verschieden . Mit ihm hat die
deutsche sozialdemokratische Bezirksorganisation in Prag einen ihrer Begründer
verloren , der durch viele Jahre an der Spitze der Organisation stand . Vor dem
Weltkrieg hat er die kleine Schar deutscher Sozialdemokraten in Prag tapfer ge¬
führt , er war der Repräsentant der deutschen Sozialdemokratie ii » Prag , ihr
unbestrittener politischer Führer . Auch unter den geänderten Verhältnissen der
erste »» Jahre der Nachkriegszeit verblieb er weiter an der Spitze der Organisationund hat der gesamten sudetendeutschen Sozialdemokratie wertvolle Dienste gelei¬
stet . Eine langjährige Krankheit hat ihi » später daran gehindert aktiv am öffent¬
lichen Leben teilzunehmen , aber sein Wirken bleibt unvergessen , das Andenken an
ihn wird von uns alle »» geehrt werden . *

Deutsche sozialdemokratischeBezirksoraanlsation Prag
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